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die Arbeiter der Welt !
Di « Erekntivkomitccs des Internationale » Gewerkschasts -

dundcs sSlmsterdamj , der Zweiten Internationale sLondon )
und der Internationalen Arbeitsgcmeiuschast Sozialistischer
Parteien ( Wiens sind zum c r st e n Male zu gemeinsamer

Beratung zusammengetreten .

Nach Prüfung der politischen , wirtschaftlichen und so -

zialen Lage Europas , und ganz besonders Teutschlands ,
erinnert die Exekutiven an das am 8. Juli 1922 in Berlin

beschlossene : M a n i f e st des Internationalen Gewerk -

schaftsbnndes : und weisen die Arbeiter und die Temokra -
tien der ganzen Welt aus die Gefahren hin , die die

Existenz der deutschen Republik , daS wichtigste Element des

Friedens und der Wiederherstellung Europas bedrohen .

Sic beglückwünschen die deutschen Arbeiter zu ihren ge -
wältigen und einmütige » Srastanstrengungcn , in dcnen
sie sich erhoben haben , nm ihre Freiheit z » verteidigen und
die Reaktion « icderzuwerscn .

Sic hoffen , daß es der deutschen Temokratie gelingen
werde , dem den Friede » der Welt bedrohenden Monarchist « -

schcn und militärischen Treiben ein Ende zu bereiten .

" Gleichzeitig geben sie dem Vertrauen in den Willen deS

demokratischen Teutschland Ausdruck , den Wiederaufbau

der - durch den Ärieg zerstörten Gebiete zu sichern .

Ein isoliertes Teutschland ist jedoch zur Lhnmacht ver -

urteilt . Sein Elend stürzt auch die Arbeiter der andern

Nationen in Bedrängnis und Not . Tie Verschlechterung

der Löhne der deutschen Arbeiter hat die Verschlechterung

der Existenzbedingungen der Arbeiter aller andern Länder

zur Folge .

Der Ruin Teutschlands bedeutet de » wirtschaftliche »
Znsammenbruch Enropas .

ES liegt deshalb im Interesse des Weltprole »

t a r i a t s , die deutsche Republik zu ermutigen und ihr

b e i z u st e h e n.
Teutschland kann berechtigte Reparationsverpslichtungeu

mir erfüllen , wenn internationale Lredite die Genesung

seiner PHrtschast ermöglichen . Tie Politik der Eutcute

treibt Teutschland jedoch in den Bankerott und wirst es so

der Reaktion in die Arme .

Tie Last der Reparation ist zu schwer .

Tic militärischen Okkupationen erdroffeln Teutschland ,

ohne Borteil für die Erfüllung der Reparationen .
Tie Politik der Gewalt macht sich in keiner Weise be -

zahlt und gibt nur Anlast zu neue » Kriege « ! Sie b e g ü n -

st igt die deutsche Reaktion , hemmt die Festigung der Re -

publik , fördert das wirtschaftliche Chaos und treibt

die Massen zu verzweifeltem Handeln .
Gcmäst den Prinzipien und den Beschlüssen der gewerk¬

schaftlichen und sozialistischen Konferenzen zu Am sie r -

dam und F r a n k u r t a. M.

must die deutsche Schuldenlast vermindert werden .

lim dies zu erreichen , müssen die interalliierten
Schulden revidiert werden . Nur auf diesem Wege

erscheint di « Durchführung einer großen internationalen

Anleihe für den wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas

möglich .
Um diesen Zweck zu erreichen , wenden sich die drei

Exekutiven an die öffentliche Meinung aller Länder und

insbesondere Amerikas .

Das Eingreifen der Bereinigten Staaten in

den Krieg war von entscheidender Bedeutung . Die

Konferenz erwartet deshalb von ihnen , daß sie zur Wieder -

Herstellung des Weltfriedens mithelfen , um dadurch die ,

zerrüttete Wirtschast Europas , die heute die einen mit der

Peitsche der Arbeitslosigkeit schlägt , die andern mit Hungers -

not und Epidemien bedroht , wieder ins Gleichgewicht zu

bringen .

Mit dem System der militärischen Okkupationen must

gebrochen werden . Bor allem find die militärischen und

wirtschaftlichen Sanktionen von 1921 , die völlig gegenstands¬

los geworden sind , unverzüglich aufzuheben .

Durch die Aufnahme Deutschlands als gleich -

berechtigtes Mitglied in den Völkerbund ,

gibt es die Garantien , daß es sich den internationalen

Rechtsentscheidungen unterstellt .

Unter Rcrusung auf daS SelbstbestimmungS -

recht der Völker , die die Souveränität der deutschen Rr -

publik bedrohen , sie des Rechtes berauben , ihre inneren

ökonomischen und sozialen Angelegenheiten in voller Frei -

hcit zu ordnen .

Arbeiter aller Länder !

Ter ökonomische Wiederaufbau und der Weltfrieden er -

heischen , daß ihr mit all eurer Krait gegen die Reaktion

und für die allgemeine Abrüstung kämpft .

Angesickits feines sinanzicllcn ZcisammenbruchS muß

Deutschland , während es seinerseits ivirksame Maßnahmen

ergreift , zur Eintreibung der Steuern und zur Verbinde -

rung der die allgemeinen Jnterefien schädigenden Kapital -

flucht als unmittelbare Aktion das oerlangte Mora -

torium gewährt werden , bis durch eine unpar -

teiische Untersuchung seine wirkliche Leistungsfähigkeit fest -

gestellt ist , oder Vorbereitungen getroffen werden für den

Abschluß einer internationalen Anleihe .

Die Konferenz richtet an euch die dringende Ausforde -

rung , für diese Ideen und ihre Verwirklichung mit allen

Mitteln durch eure Organisationen , enrc Presse , durch

Massenaktionen und durch eure Vertreter in den Parka -

menten eine unermüdliche , unausgesetzte Propaganda zu

entsalten .

5ür die deutsche Republik !

5ür den Rieden der Welt !

5ür den Wiederausbau Europas !

Das Viiro des Internationale « Gewerkschastsbnudcs :

I . H. Thomas , L. Jouhaux , Th . Lciparth , C. Mertens ,

Edo Fimmen , Jan Oudcgeest .

Das Exekutivkomitee der il . Internationale :

Tom Shaw , Otto WelS , I . WauterS , H. de Man ,

P . I . Troclstra , F . M. Wibaut , W. H. Vliegen .

Das Exekutivkomitee der Internationalen
Arbeitsgemeinschaft Sozialistischer Parteien :

Jean Longuet , Bracke , R. C. Wallhead , 91. Crtspien ,

Grimm , Paul Graber , Carl Ccrmack , S . Caplansky ,

Friedrich Adler .

Parteitag der USPD .
Die Zentralleitunq der UTPD . beschloß cinstimm ' g .

Anm Tonntag . den 1. Oktober d. Js . , eine « ordentltchen
Parteitag einzuberufen . Als Tagungsort ist ( ) era m
Aussicht genommen . Tagesordnung und . licserenten
werden nächstens sestgesetzt und bekanntgegeben .

Die Parteiblätter werden nm Nachdruck gebeten .

Die Antwort an das GaramieKoniitee
Die heute dem Präsidenten der Delegation des Garanti - -

komitees in Berlin übergcbene Antwortnote des RecchSkanz .
lers vom 21 . Juli hat solaenden Wortlaut :

H e r r P r ä j i d e n t

In Erwiderung des Schreibens l - cs Garantietomitees

vom 18. d. Mts . , durch welches mir das Ergebnis der Be -

ratungen des GarantiekomitceS mit den deutlchen « -

tern über die von der Reparationskommiiston S8wun,�. e
Nachprüfung der Einnahmen , der 9lusgaben und r '

benden Schuld sowie über die Mahnahmen gegen die « ap -

talslucht und wegen der statistischen Erhebungen�
worden ist . beehre ich mich folgendes ' mitzuteilen : -

Trotz der schweren Belastung , die die vorgeiehene ' . B-

« ahmen für Deutschland bedeuten , will die deutsche

rung es auf sich nehmen , sie für die Dauer deS Moratorium »

auszuführen . Wenn sie sich hierzu nach eingehender Ueber -

legung entschlossen hat , so war für sie die Erwägung be -

stimmend , daß durch die im Moratorium vorgesehenen Maß -

nahmen die in dem Notenwechsel vom 21 . März bis 14. Jul «

behandelten Fragen ihre abschließende Regelung finden und

daß damit glelchzeittg für die Reparationskommission die

Grundlage einer Entschließung geschaffen wird , die der ge -

fährlichcn wirtschaftlichen und finanziellen Lage Deutsch -

lands , wie sie tu der Note vom 12. Juli dargelegt ist , Rech .

nung trägt . Die deutsche Regierung geht davon aus , daß

die im Memorandum erwähnten Maßnahmen über die Sioch -

Prüfungen in Uebereinstimmung mit den Grundsätzen zur

9lusführung gelangen werden , die bei der Abfassung der Be -

stinrmungen leitend waren , nämlich Wahrung der Souve -

ränttäi des Reichs , 9lufrechterhaltung des ungestörten Gan¬

ses der Verwaltung und Schutz des Steuer - und Geschäfts .

geheimnisies .

Was die Bekämpfung der Kapitalflucht anlangt , so sieht

die deutsch « Regierung sich gezwungen , die Notwendigkeit

zu betonen , daß die Entschließung des Obersten RairS der

alliierten Mächte vom IS . August 1921 jetzt durchgeführt

wird . Sie bittet das Garantiefomitee , in geeigneter Wetfe

darauf hinzuwirken .

Genehmigen Sie . Herr Präsident , die Versicherung

meiner ausgezeichneten Hochachtung gez . Dr , W i r t h.

Erst Kontrollrecht ,
dann Zahlungsaufschub

Die Denkschrift des Garantiekomitees

Das nunmehr vorliegende Antwortschreiben des

Garantiefonds aus das Moratoriumsgesuch den deut -

schen Regierung läßt sich kurz in folgendem Spruch zu «

sammenfassen : Bevor über Zahlungserleich «
terungen verhandelt wird , müssen be -

stimmte Zugeständnisse in der Richtung

einer Aufsicht der Entente über die

deutsche Finanzpolitik gemacht werden !

Dem Reichsfinanznrinisterium sollen zwei Dele -

gierte des G a ra nT - te k o m i t e e s betgegeben

werden , von denen je einer die Ausgaben bezw . die

Einnahmen des Reiches kontrolliert . Ter

Reichsregierung wird A u s k u n f t s p fl i cht , Be -

richterstattung und Kontrolle der Steuer -

Veranlagung und Steuerausübung auf -

erlegt .

Die deutsche Rechtspresse ist bereits eifvig bemüht ,

aus diesen Ententeforderungen einen Eingriff in die

Souveränität Deutschlands zu konstruieren und damit

eine Verstärkung ihrer negativen und - verhäroguis -

vollen Ablehnungspolitik gegenüber der Erfüllung deS

Bcrsaillcr Vertrages zu erreichen . Demgegenüber sei

bemerkt , daß von einer Aufhebung der dentschen Sou -

vcränität nicht die Rede sein kann , wenn selbst die

Forderungen des Garantickomitees diesem Gedanken

sehr nahe kommen .

Die Agitation der Rechtspresse , die sie mit der

neuen Note betreibt , zeigt jedoch , wem daS Garantie¬

komitee mit seinem Schritt in der Hauptsache dient .

Nämlich der Reaktion , und zwar nicht nur in Deutsch -

land , sondern vor allem auch in Frankreich . Denn

zweifellos ist dem Poincars - Frankreich gegen -

über nachgegeben worden , was allein das Verhalten

P o i n c a r 6 s selbst beweist , der bereits die Repara -

tionskommission mit einer Note zu beeinflussen ver -

sucht , in der unter anderem „ d i e V e r a n t w o r t n n g

der Reichsregierung für den finanziel -

l e n Z u s a m m e u b r u ch und den K u r s st u r z

der Mark bewiesen werden soll " . Nach

Poincarös Ansicht werden die Steuern ungenü -

gend eingetrieben , die Ausgaben über -

mäßig vergrößert und die Finanzen

schlecht verwaltet . Mit der Ausgabe von

S ch a tz s ch e in e n und Banknoten werde Miß -

brauch getrieben , gegen die Kapitalflucht

nichts unternommen usw . Diese besonderen

Umstände machten es notwendig , daß die Reparatious -

kommission außer der fianziellen Kontrolle über

Deutschland anch das Generalprivileg ausübe , das sie

ans Artikel 248 des Versailler Vertrages in Gestalt

bestimmter Psänd » � ( Domänen . Wälder , Sta�tsberg -

werke ) best sie .

Ein lt e n c b M v r a r o r t i> m , das die Anioendung

des Moratoriums vom 21 . März aufheben solle , dürfe

nnr von äußerst kurzer Zeit , etwa vier bis sechs

Wochen , sei «? d. h. sich höchstens aus die beiden bevor -

stehenden Zahlungen v o m 15 . A u g u st und 15 . S e p -

tember im Betrage von je 5V Millionen

Gold mark beziehen . . Dieser kurze Zeitraum

müßte dann zur Durchführung der Finanz -

reform und zur Uebernahme der Pfänder dienen .

Man sieht , das Vorgehen des GarantiekomitecS

liegt durchaus in der Linie der Shylockpolitik

Pomcares . Und das nicht allein wegen der Zuge «

ständnisse an Frankreichs Repavationsprogramm , sou -

dern auchwegen der Methode , die das Garan -

B er schär f u n g o e r , n a u z » » . >

lands muß zur Folge haben eine weitere Erschiltteriliig

des Vertrauens — vor allem Amerikas — gegenüber

Deutschland . Und nicht nur das : es muß auch die

Schaffenskraft und den Wiederaufbau

des deutschen Wirtschaftslebens er -

schlaffen lassen . Alles Tatsachen , die den Mark -

stnrz nur verstärken . Kurzum : die Maßnähmest



des Garantiekomitees bedeuten keine

Erleichterung , sondern eine bedeutende

Erschwerung der ganzen ReparationS -
Politik . Deutschland wird immer zahlungs -
unfähiger , Frankreichs Finanzlage aber schwieriger .
Die bisherige Reparationspolitik sollte doch endlich
auch in Frankreich eine bedeutsame Lehre sein : Trotz
oder gerade wegen aller militärischer Drohungen und

Repressalien treibt Deutschland österreichischen Zu -
ständen zu , rückt die Gefahr völligen StaatsbankrottS
immer näher , während Frankreich in diesen Strudel
mit hinabgerissen wird . Mit 29,8 Milliarden Francs
Schulden ging Frankreich in den Krieg . Am

. Kriegsende war diese Schuldenlast auf 17 0, ( 3 Mil¬
liarden angewachsen — und heute trägt das franzö -
fische Volk die schwere Schul denbürde von fast
400 Milliarden Francs ! Gibt es einen

größeren Bankrott der Reparationspolitik , als

Oesterreich und Deutschland zu ruinieren und Frank -
reich selbst immer mehr demselben Abgrund zuzu -
treiben ?

Und diesem Wahnsinn der Vernichtung europäischer
Kultur durch Frankreich wird auch vom Garantie -
komitee Vorschub geleistet , indem neue Repressalien
soviel wie möglich aus Deutschland herauspressen
sollen , ohne Rücksicht auf seine Wirtschaftslage und

seine katastrophalen Währnngsverhältnisse ! Es ist die
alte kurzsichtige Machtpolitik : Der Boch mutz
zahlem

Es wird der deutschen Regierung nichts anderes

übrig bleiben , als sich dem Machtspruch zu fügen und

zu versuchen , durch Verhandlungen Vergünstigungen
zu erzielen . Die Finanzkontrolle wird auch nicht eine

einzige Goldmark mehr aus Deutschland heraus -
bekommen . Helfen kann nur eine Politik , die bereits
von hervorragenden Sachverständigen gefordert
wurde und die an das Kernproblem der ganzen
Reparationsfrage herangeht : Deutschland mutz
eine Ate n ? pause und freie Bewegung zu
seinem Wiederaufbau bekommen . Und
es bleibt vorläufig nur die einzige Hoffnung , daß
durch den Schritt des Garaniiekomitees und die Gc -

waltdrohungen Poincar�s endlich die Schar der
Einsichtigen immer größer wird , in dem Matze , wie
sich die Reparationspolitik der Entente selber » 6 ab - >u »
äum führt . Denn auf die Dauer können England ,
Amerika und Italien nichs dem Wahnsinn Frankreichs
zusehen , ohne sich selbst empfindlich zu schaden . Vor
allem fällt England in diesem Stadium der Repara -
tionskrise eine bedeutsame Ausgabe zu . Es liegt an
Lloyd George , endlich seiner Versicherung , daß er
mit dem ehemaligen italienischen Ministerpräsidenten
N i t t i in der Frage der Nachkriegspolitik einig gehe ,
zweckentsprechende Taten folgen zu lassen .

Stände dem nicht das egoistische Profitinteresse mäch -
tiger Kapitalmagnaten entgegen , so hätte England es
in der Hand , dem friedlosen Europa einen Teil des so
notwendigen Friedens wiederzugeben , sei es durch
Verzicht auf französische Schulden , um Deutschlands
Zahlungsverpflichtungen herabzusetzen , sei es durch
andere Druckmittel . Auch Amerika könnte unter

gleicher Voraussetzung in der Richtung dem Wieder -

aufbau der kriegszerstörten Welt unermeßlichen Segen
stiften . Geschieht das , so steht neuen Anleiheverhand -
lungen nichts mehr im Wege und Europa wird endlich
befreit werden von dem viel verhängnisvolleren Krieg ,
den immer noch Frankreich über die Reparationen
gegen völlig wehrlose und geschlagene Gegner führt .

Jnnerpolitisch aber wird die Arbeiterschaft alles
tun , um dem Ansturm der Reaktion , die aus der Note
des Garantiekomitees neue Hoffnungen schöpft , ent -
gegenzutreten . Nicht allein , weil die deutsche Reaktion
dieselbe wahnsinnige Politik verfolgt , wie Poineare
in Frankreich , sondern auch , weil die deutschen Na -

tionalisten Poincare erst das Wasser auf die Mühlen
leiten und somit das deutsche Proletariat immer ticker
ins Elend treiben .

Gegen diese folgenschwere Entwicklung — geboren
aus dem kapitalistischen Widersinn — wird die deutsche
Arbeiterklasse gemeinsam mit ihren Brüdern in den
anderen Staaten mit allen Mitteln ankämpfen , um
den Kapitalismus zu überwinden und schließlich auch
zu besiegen — wenn e s einig i st !

„ �eil�treiber Bazilie
Die Stäupung , die dem deutschnationalen Reichstaasab -

geordneten Bazille durch den württembergischen Wtrtschasts -
minister Keil im Reichstage zuteil wurde , ist ihm ossenbar
recht peinlich gewesen . Keil hatte im Reichstag angekündigt ,
dag er das Disziplinarverfahren gegen Äazille beantragen
werde . Bazille glaubte offenbar , einen besonders günstigen
Tchachzug tun zu können , wenn er selbst die Einleitung eines
Disziplinarverfahrens gegen sich beantrage . Bazille und
seine Freunde aber haben zornentbrannt eine Gegenmine
gegen Keil gelegt , indem sie im württembergischcn Landtag
den Antra « auf „ Entlassuna des Ministers Keil " stellten , weil
dieser durch seine Enthüllungen über die Praktiken Bazilles
„ sein Amt gröblich mißbraucht " habe . Bazille hatte nämlich
behauptet , Keil habe seine Borwürfe auf Material begründet
das ihm in setner Eigenschaft als Minister bekannt geivor »
den . Keil hat im Reichstag diese Behauptung sofort zu -
rückgcwiesen . Aber auch das „ Stuttgarter Neueste Tage -
blatt " erklärt . - „ Es ist hier am Ort sehr wohl bekannt , daß
dem Abgeordneten Keil für seine scharfe Zurückweisung auch
andere Quellen als amtliche zur Bersngung gestanden ha -
den können . Das weitere wird sich ja ergeben . Das Be -
nehmen Bazilles im Reichstage sprach nicht gerade für seine
llnbefleckthenit .

Die bayerische Krise
Tie bayerischen Rechtsparteien geben ihren Widerstand

gegen die Schutzgesetze noch „ jcht auf . Es will ihnen nur
nicht gelingen , einen Weg zur Ermöglichung der Außerkraft -
fetzung dieser Gesetze ausfindig zu machen , ohne gleichz - itiz
die Loslösung Bayerns vom Reich heraufzubeschwören . Das
letztere erscheint ihnen denn doch ein zu geivagtes Spiel . S "
wollen sie denn einstweilen „ mit allen gesetzlichen Miiteln öi '

Rechte Bayerns ivahren " oder wie die Dentschnationala «.
die Landesregierung veranlassen , „ bic Reichsregierunq
zwingen , ihre Gesetze unter allen Umständen einer

Revision zu unterziehen . " ES ist nicht ausgeschlos -

sen , daß eS zu einer Landtagsauflösung kommt , die

dann eine Umbildung der Koalitionsregierung im Gc -

folge hätte . In der neuen Regierung würben dann statt

des Bauernbündlers und des Demokraten zwei Deutschnatio -
nale sitzen , wenn nicht die Landtagswahlen ein völlig an -

deres Wahlergebnis als bisher zeigen . Die bayerische Geist -

lichkeit wirb in einem Schreiben aufgefordert , Protest gegen
die „ Schandgesetze " einzulegen und von der Landesregierung
deren Ablehnung zu verlangen . In den Straßen prangen

Plakate , die die Volksabstimmung fordern .
Die Klärung der Lage durch Landtagsauflösung wäre

allerdings das beste Mittel zur Entgiftung der politischen

Atmosphäre , wenn dabei auch eine Zeitlang die Wogen der

Verleumdung besonders hoch gehen würden .

Hungerterror überall
Wie die Hungerterroristen von Lebus , dessen Anweisung

zur Sabotage der Getreideumlage wir gestern veröffent -

lichten , hat auch die Gesamtvcrtretung des rheinischen

Bauernvereins erklärt , daß sie mit allen Kräften gegen die

Durchführung des Nmlagc - Gesetzes arbeiten werde . Fn

einer Tagung , die am 1ö. Juli IVA stattfand , wurde eine

Entschließung angenommen , in der es heißt :

„ Mit schärfster Entrüstung haben die rheinischen
Bauern davon Kenntnis genommen , daß gegen den eim

mutigen Willen und trotz des energischsten Einspruchs
sämtlicher landwirtschaftlicher Körperschaften aufs neue
der deutschen Landwirtschaft eine Gctreideumlage aufer -

legt ist . die sich als ein krasses Ausnahmegesetz mit den

verderblichsten Wirkungen für die Landwirtschaft und die

ganze Volkswirtschaft darstellt . Der Bereinsausschnß
des Rheinischen Baucrnvereins hält demgegenüber an

seiner Entschließung vom tki . Mai ds . IS . unverändert fest
und ficht sich nicht in der Lage , durch Mitarbeit die Durch -
führnna des Gesetzes zu unterstützen . "

Die Durchführung des Gesetzes sei für die Rhein -

Provinz undurchführbar . In Wirklichkeit wollen sie es un -

durchführbar machen . Wie ? Das haben wir ja in den

gestern bekanntgegebenen „ Richtlinien " lesen können . Die

Regierung aber hat die Pflicht , sofort die erforderlichen

Maßnahmen zu treffen , die Sabotage unwirksam zu machen .

Kommunistische Konsequenz
Die „ Rote Fahne " ist in tödlicher Verlegenheit über

unsere Feststellungen bezüglich der Abstimmungen der

skPT . beim Amnestiegesetz und Beamtendisziplinargesetz .
Die Tatsachen muß sie kleinlaut zugeben . Sie stammelt zur

Entschuldigung ganz perwirrt , die Kommunisten hätten den

Gesetzen zugestimmt , „ damit wenigstens einige Prole -

tarier die Freiheit erhalten und wenigstens ein paar

Monarchisten aus der Verwaltung Heraiissliegen . " Aber

das Blatt hleibt die Antwort darauf schuldig , warum es

denn die USP . und die SPD . , die aus den gleichen
Gründen zugestimmt haben , deswegen fortgesetzt als

Verräter beschimpft . Ebensowenig erttärt die „ Rote

Fahne " , warum denn die Kommunisten im preußischen
Landtage die noch schärferen Beamtendisziplinargesctze
abgelehnt und unsere Genossen , die sie abge -

nommen haben , als Verräter beschimpft haben .

Brauchen in Preußen etwa keine Monarchisten ans der

Verwaltung hinauszufliegen ? Kommunistische Konsequenz !
Tie Erklärung für die Schaukeltaktik der Kommunisten

ist eeu die : in Preußen kam es auf ihre Stimmen

nicht an . Da mimten sie den Radikalen und lehnten ab .

Im Reich kam öhne sie keine Zweidrittelmehrheit zustande .

Da stimmten sie schnell zu — aus Angst vor der

R e i ch s t a g s a u s l ö s u n g. Von der USP . fordern sie

fortgesetzt , die Auflösung zu erzwingen . Jetzt hatten

sie es in der Hand , sie herbeizuführen . Statt aber die Kon -

sequenzen , die sie von andern fordern , selber zu ziehen .

spratzgen sie für die Regierung in die Bresche , retten ihr
das Leben — und sich selber die Mandate ! Tapfere

Revolutionäre , diese - „ Kommunisten " !

Die deutschen Prozcntpatrioten
Im Saargebiet will die Lüge , die USPT . hätte sich r - . n

Frankreich taufen lassen , noch immer - nicht verstummen . In
der Abwehr dieser Verleumdung veröffentlicht die „ Saar -
Tribüne " folgenden Brief , der von bürgerlicher Seite im
Dezember IblS an den französischen Ortskommandanten gc »
richtet wurde :

_ St . Ingbert , den 11. Dezember 1918 .
An den Ortskommandanten der Besatzungstrnppe

St . Ingbert .
In den letzten Tagen macht es sich bemerkbar , daß eine

Gruppe von unabhängigen Sozialdemokraten , sogenannte
Bolschewistelr , aggticren , um die Revolution , iogar den Bür¬
gerkrieg in - st - Jngberi zu fördern . Diese Spartakusgruppe
hat dabei nichts zu verlieren und verschwindet schließlich .
Auch versuchen ne dicie revolutionären Gedanken der Be -
satzungstruppe "Zubringen , um sie jedenfalls nach Frankreich
zu überleiten . Dm hiesige Bürgerschaft mit dem Bürger -
meister an der « pltzc sind fool ) , Frankreichs Schutz zu gc- .
nicßcn , öamit u » r von Plüuderei nnd Raub verschont bi - ei -
ben . a. «e ganze Bürgerschaft Wäre dankbar , wenn da ansgc -
räumt wurde . Bor allem wäre notwendig , daß der Arbeiter -
resp . Volksrat ausgelost würde : das find die Helden . Ferner
die LebenöMltrelkontrolleure , welche die Streikagitatvrcn
darstellen , ebenfalls bejeitigt und das ganze unter Polizei -
a u fit cht M- llt wurde . Ter Haupträdelsführer , der
Vorsitzende der Uuabhangigeu Sozialdemokratischen Partei ,
Heinrich ~ " heim , und der Vorsitzende der Lebensmittel -
kontroh - Kommlsston und des Arbeiter - resp . Bolksrats ,
Josef �lhmttt gehören . . dann , ist die Führung und
Spitze weg , zerfallt das andere in sich selbst zusammen . sDas
Gewcrkschas . shaus » « der Blieskastlcrstraße wäre zu schlie -

�! ' " anfinden und die Unterwühl -
arbeit geleiitet wird . Je rascher gehandelt wird , um so

i11- ü m6 r'25,. * und nicht um so weniger für
die Disziplin bei der Besatzungstrupp «. Bedauere , mit Rück -
ficht auf die unveinmmte politische Lage meinen Namen nicht
nennen zu können . "

Ter französische Kommandant hat seinerzeit aus dieses
anonyme Schreiben prompt gehandelt - Das Gewcrk .
schaftshaus wurde geschlossen und mehrere unserer Genossen
verhastet . Dieselben Leute , die schamolö genug waren , die
Franzosen auf deutsche Mitbürger zu Hetzen , weil diese So .
zialisten waren , segeln heut » unter der Flagge des braven

deutschesten Pairioten und klagen andere als französische
Söldlinge an .

I

Die italienische Kabinettskrise
( EE . » Rom . 33 . Juli . Die verschiedenen Parteien be -

zeichnen Orlando als den einzigen möglichen Ddinister -

Präsidenten Heute abend wird er die erste Besprechung mit

dem König haben . Die Schwierigkeiten der Kabinetts -

bilduna sind folgende : Die Volkspartei stellt ft ' chwer-
wiegende Bedingungen , namentlich will sie selbst die Mit -

glioder auswählen , die ins Kabinett Orlando einziehen

sollen . Ein Teil der Giolitftaner wendet sich gegen das Ka -

binett Orlando . Um eine Mehrheit ohne die Rechte zu

haben , wie es die Volkspartei und die Sozialisten wünschen ,

müßte Orlando das Wohlwollen der Sozialisten gewinnen .

die bereit wären , an einer Regierung teilzunehmen . Dafür

müßte aber der Ministerpräsident ihnen wirksame Ga -

rannen geben , die er kaum verwirklichen könnte . Außerdem

ist die Haltung Nittis . der sich vollkommen hinter den Ku »

lissen hält , wenig klar . Die Teilnahme des früheren

Schatzministers Meda an dem neuen Kabinett scheint aus »

geschlossen zu sein . Tie Tatsache , baß Orlando zunächst eine

Besprechuna mit dem Sozialisten Modipliano hatte , der ge -

neigt war . das Kabinett zu unterstützen , beweist , daß der

neue Ministerpräsident sich sofort überzeugen wollte , ob er

imstande sein würde , die bestehenden Schwierigkeiten zu
überwinden . Orlando weiß , daß die äußerst « Linke ihm

wenig wohlgesinnt ist . - iveil er Ministerpräsident eines

Kriegskabinetts war . Und wenn er auch nach der Nieder »

lag « von Caporetto ( Karfreitf ben Sozialisten Turatti , He -
ves und Modipliano Sitze im Kabinett der nationalen Ver -

teidigung anbot , so mußte er dennoch , da diese nicht ins Ka »

binett eintraten , sich stark ans die Rechte stützen und ihr ein

großes Ueöcrgewicht an der inneren Politik einräumen . An

diese Tatsache erinnert Modipliano in seiner Besprechung .
Er forderte von Orlando bindende Erklärungen über seine
Haltung gegenüber den Faszisten . Uebrigens könnten die

Sozialisten , selbst wenn sie an der Kabinettsbildung teil -

nehmen wollten , nur 69 Stimmen für die neue Mehrheit
zur Verfügung stellen . Im „ Ilvanti " findet sich bereits eine

Erklärung , in der ausgeführt wird , daß die Maximalisten

gegen jedes Kabinett stimmen würden . Infolgedessen
könne ' Orlando höchstens auf eine Mehrheit von 366

Stimmen rechnen , wodurch er wenig Ansehen in der

Kammer haben würde . Der Ausschluß der Rechtsparteien
würde übrigens zu einer Verstärkung der Stellung Nittis

führen , was wieder ein Anwachsen der Faszistenbewegung
zur Folge haben würde .

Frankreich und die Enlenie

Die nationalistische » Treiber in Frankreich sind mit dem

Entscheid des Garaniiekomitees durchaus nicht zufrieden .

Selbst Poincares Forderung daß zunächst „ Deutschlands

Verfehlungen festgestellt " werden , genügt ihnen nicht , Poin -

cgres Stellung gilt verschiedenen Blättern bereits als er -

fchüttert . Man wirft ihm vor , er lasse sich ebenso treiben , wie

sein Vorgänger Briand ! Zwischendurch allerdings lenchict

auch die Erkenntnis , daß mit der Feststellung , Deutschland

habe absichtlich Verfehlungen begangen , kein Mittel gefunden

ist , den deutschen Finanzen aufzuhelfen , damit eS eine . An -

leihe erhält und endlich Zahlung leisten kann .

Poineare hat , gedrängt von den ganz Forschen , Tubois in -

strniert , die Untersuchungen des Garantiekomitees seien un -

zureichend . Das müsse die Machtbefugnisie , die der Frie -

densvertrag ihm gebe , ausüben . Diese Instruktion hat in

englischen Kreisen peinlich berührt und cS fehlt nicht an

deuiliche » Bemerkungen , daß man von Frankreich Disziplin
erwarte . So ist denn auch der Pariser „ Temps " bereits
wieder vorsichtiger geworden . Man müsse , meint er , Deutsch -
land ein kurzfristiges Moratorium geben , damit während
dieser Zeit die Finanzreformen durchgeführt müoden ,
um die auswärtige Anleihe zustande zu bringen .
Auch Poincarö sucht in einer öffentlichen Verlautbarung
darzulegen , daß seine Instruktionen falsch verstanden
wurden . Vielleicht wird das einen Grund mehr abgeben ,
gegen seine „ schlappe Haltung " loszuwettern . Aber er
wird doch wohl , wenn er neben Deutschland nicht auch
Frankreich vollends in den Abgrund drängen will , nicht
„ forscher " austreten können , als er es bisher schon tat , das

heißt , auch er wird nach und nach vor den hart im Raum

sich stoßenden Tatsachen kapitulieren müssen .

Gegen d ! e Moskauer Mordjusliz
Die in Amsterdam tagende Konferenz der Gewerkschaft -

l ichcn und sozialistischen Internationalen kann ihre Bcratnn -
gc « nicht beende » ohne nochmals nachdrücklich die Aufmcrk -
samkeit der Arbeiter aller Länder auf die Bcdeutnna des
Prozesses gegen die Sozialistischen Ncvolntionärc in Moskau
hinzulenken

Sie erklärt , daß die V e r h ä » g u u g von Todes »
urteilen die Möglichkeit der Wiederherstellung der Ver -
ciniaung des Proletariats aller Länder zu gemeiniauien
Aktionen auf lange Zeit hinaus unmöglich
machen würde .

Wahlsieg der englischen Arbnterparlei
( EP . ) London , 22. Juli . Als Nachfolger dcS Marschall

Wilson ist der Kandidat der Arbeiterpartei Grcmjcll mit 13 396

gegen 9841 Stimmen , die für einen Koal - tionsliberalsii abgegeben
wurden , gewählt woAen .

Die Streikbewegung in Amerika
Washington , 31. Juli . In pffizicllen Kreisen ist man übe -

das Ergebilis des Kabincttsrates vom Freitag , der sich mit dem

Eisenbahnerstrcik sowie dem Ausstand der Gruben - und Tcxtil -
arbeitcr beschäftigte , uustcrordentlich pessimistisch gestimmt , da über
das Ergebnis der KabinettSsitzvng der Ocffentlichleit nichts mit¬
geteilt worden ist . S Zudem hat Präsident Harding heute nicht wie

gewöhnlich die Journalisten empfangen , woraus man in der
Ocffentlichleit schließt , daß bei den Verhandlungen noch große
Schwierigkeiten zu überwinden sind . Es verlautet jedoch , daß die
Einigungsverhandlungcn im Geheimen fortgesetzt werden sollen .

Zeitungsverbot
Breslau . 23. Juli . Der Oberpräsident der Provi » ,

Niederschlesien hat auf Grund der Verordnung zum Schutz «
der Republik das „ G r ü n b e r g e r T a g e b l a t t " für sieben
Tage verboten , weil es den Artikel der Wochenschrift „ TaS
Gewissen " : „ Urteil eines amerikanischen Republikaners "
nachgedruckt hatte .

_ _ _

Druckfchlcrverichtigung In dem gestrigen Leitartikel
„ Ter Verrat der Kommunisten " muß es im letzten Zitat aus
der „ Roten Fahne " richtig heißen : „ Tic politische Trägheit . . .
sju unjerschötien " statt „ nnterstützen " . wie der Druckfehler -
lcufel gefälscht hatte .



Das Reich und die Länder
Von Jgnaz Wrobel

. Die Juristen und Räte , das ist die Pest ; trcibcu

ihre Herren in Unrat und Verderben . " «

Nerhart Hauptmann : . Florian Geher " .

In den deutschen Bürgerwohnungen stand vor

dem Kriege gewöhnlich ein Raum ganz leer . Dariunen

befanden sich unsagbar scheußliche Seidenmöbel , die die

sorgliche Hausfrau mit Tüchern zu verhängen ptlegte ,
von den Wänden grüßte der süßeste Kitsch , und die

Nippesfiguren , die da herumstanden , riefen die Sehn -
sucht im Beschauer wach , sie einzeln abzuschießen . Das

war der „ Salon " oder die „ gute Stube " . Die „ gute
Stube " war nur für Sonntags . Sie saßen aus klemen

goldlackierten Stühlchen , unter die der Gast , wenn er

ein feiner Mann war , seinen Zylinder zu setzen pflegte
— und ganz wohl wurde allen erst wieder , wenn pe
nebenan im gemütlichen Eßzimmer saßen und sich
Vater nach Tisch mit einem „ Sie erlauben wohl " d,e

Weste aufknöpfte . . .
Das Reich ist die gute Stube der

Republik . Es ist nur für Sonntags da . In den

Ländern wird wochentags über geschoben und sabotiert, .
was das Zeug hält . Das Reich strahlt in sonntäglicher
republikanischer Reinheit .

Der Artikel 14 jenes Papiers , das die Deutschen
lustigerweife Verfassung nennen , obwohl sich außer den

Verfassern noch kein Mensch mit ihr befaßt hat , be -

sagt :
„ Die Reichsgesetze werden durch die Landesbehördcn

ausgeführt , soweit nicht die Reichsgesetze etwas
anderes bestimmen . " Und hier liegt das Malheur der

ganzen Republik . '

Man braucht gar nicht an Bayern zu denken . Es

liegt in der Tat so, daß solche Reichsgesetze , die durch
die Länder angewandt werden , jedes Mal ein Lotterie -
spiel bedeuten : wenn ' s trifft , ist ' s gut , und wenn ' s

nicht trifft , kann man auch nichts machen . Der Reichs -
tag beschließt , und die Landesregierung feixt sich eins .

Der Revolutionsersatz vom 9. November hat ja
alle Bundesstaaten getreulich übernommen , ohne zu
bedenken , daß ein großer Teil von ihnen gerade nur
so begrenzt ist , wie die Dynastien einmal geheiratet
haben . Nahm ein Grotzherzog von Hessen die Tochter
eines Herzogs von Greiz - Neiz - Schleiz zur Frau , so
bekam er drei Dörfer und ein Kloster zur Mitgift , und
die betreffenden Bauern und Städter hatten ihren
Landespatriotismus umzustellen , daher denn nichts
lächerlicher ist , als der kindliche Stolz der Länder aus
ein Vaterland , dessen Gestalt sie im wesentlichen der
Schieberpolitik ihrer Fürsten verdanken .

Ich habe den leisen Verdacht , daß manche Länder
ihre „ bodenständige Eigenart " allemal dann betonen ,
wenn ihnen die Republik zu republikanisch ist , und daß
die Betommg jenes bekannten „ gesunden Föderalis -
mus " allemal dann einsetzt , wenn man von Reiches
wegen der Reaktion wirklich zu Leibe gehen will . Denn
das Wesen eines Reiches besteht doch gerade darin , daß
sich die Vertreter aller , örtlichen Kreise auf eine
mittlere Linie einigen , die sie dann aber auch alle iune -
zuhalten haben . Davon ist bei uns gar keine Rede .

Nun ist das Mißtrauen besonders der süddeutschen
Bundesstaaten gegen Preußen von früher her ver¬
ständlich : Preußen hatte mit seinen siebzehn Stimmen
im damaligen Bundesrat ein solches Uebergcwicht , daßes oft genug den anderen seinen Willen aufzwang .
Und dieser Wille war , nicht immer gut . Aber heute
negt das doch anders , und man muß feine Ohren haben ,
um aus dem Geschrei gegen den „ Zentralismus " die
richtigen Töne herauszuhören .

Jeder Gewerkschaftler wird wissen , wie schwer es
mitunter ist , die übereifrigen Leiter von Lokalsektio -
nen in Einklang mit den Interessen des Ganzen zu
bringen . Und er , wird ebenso missen , daß die Beweg -
gründe zu solch eigenmächtigem Vorgehen manchmal
etwas dunkler Natur sind .

Die Ministerien in ganz Deutschland schimpfen
auf die Wilhelmstraße . Ich habe auch schon mal freund -
lichere Straßen gesehen und weiß , daß vieles , was
von da kommt , auf ähnlicher geistiger Höhe steht wie
der Namenspate der Straße . Aber das große Geschrei
gegen Berlin ist in vielen Fällen nichts anderes als
der brennende Ehrgeiz der Lokalgötzen , selber Wik -
Helmstraße zu spielen . Oder , um mich gebildet aus -
zudrücken , der Wille , für das große angefeindete
�rgautiationszentrum lauter kleine Lrganisations -
zentren zu setzen . Und es sollte mal ein Dorfscyulze
wage » , gegen seinen Landesmiuister so zu stänkern
wie der gegen das Reich , dann würde ihm sehr schnell
beigebracht werden , daß „ nur eine straff zentralistischc
Verwaltung ihren Ausgaben genügen könne " .

Wilhelm hat seinen Krieg verloren , und Deutsch -land ist nicht größer geworden . Aber was wir nochaues haben , und wofür , in diesem Lande , das von der
�berkulose durchseucht ist und dessen Säuglingssterb -
Wim « ' " cht kleiner wird , noch Geld übrig ist . das ist

lustig . Hamburg hat einen Gesandten in

itirfu L rdCr " uch einen Dolmetscher hat , ist noch
heraus ) , — Preußen hat einen Gesandten

WitffiA . , * ' �l » es kleine Ländchen hat den ganzen
r,,,s i * c großen Minister , ialmaschine «och einmal ,
fA,Lir ! L « die von Stolz und Wichtigkeit ge -� A�ruit ciueä solchen Mannes vorstellen , wenn
auch er ganz wie richtiger Erwachsener Minister
I - �fL %a- w? Lande Behörden geben muß , ist jaselbsiverstandlich . Unnröglich kann auch der beste
Reichsmmister des Innern wissen , wie die Durch -
suhrung einer Verfügung , die für das platte Land
ganz ertraglich sei « niag , an der Wasserkante aussteht .
Aber was bei uns getrieben wird , läuft heute letzten
Endes in vielen Fällen auf eine Sabotage der Republik
hinaus .

Das Reich ist machtlos . Und daher ist die Republik
machtlos . Hat ein Land nicht zufällig eine arbeits -
sähige sozialistische Mehrheit , wie Sachse », dann ist es
einfach dem guten Willen der betreffenden Landes -

" eaierung überlassen , wie sie ein Reichsgesetz durch -

ftihrt . Denn das Aufsichtsrecht des Reiches aus dem

Artikel 1ö der Verfassung sieht doch in der ' Praxis recht

kümmerlich aus .

Was sich früher vielleicht durch ein Handschreiben
des Kaisers an seinen „ lieben Vetter " jenseits der

schwarz - weißen Grenzpfähle hinten herum schieben

ließ , ist heute einfach undurchführbar . Und daher sieht
es denn so aus :

Der Reichstag beschließt , eine Rede im ganzen Reich

anschlagen zu lassen : einzelnen Ländern paßt das

nicht , und entweder kommen die Plakate gar nicht bis

zu den Dorfgemeinden herunter , oder der Gendarm

wischt sich — die Augen damit aus . Die Republik

wünscht ein Verfassungsfest : die Länder blasen ihr
eins . Die Republik ordnet dieses an , will jenes , ver -

langt Entwaffnung , Meldung , Durchführung einer

Verfügung des Reichskabinetts : die Länder sabotieren .
Und berufen sich immer dann auf ihre Stammeseigen -

art , wenn und weil ihnen die Republik nicht paßt .
Wenn früher einer mit der Postkutsche von Ham -

bürg nach Kassel reiste , mußte er vor achtundzwanzig

Schlagbäumen halten und zahllose Zollplackerieien
über sich ergehen lassen . Er kam nur beschwerlich

durch . Solch Reisender ist heute sehr oft ein Reichs -

gesetz . Man mutz sich nur wundern , daß die in Bavern

noch einen Meter haben und njcht den bayerischen Fuß ,
und daß Ostpreußen trotz seiner Stammeseigenart die -

selbe Spurcnweite für die Eisenbahnen zuläßt wie

Schlesien .
Auf v i e l e n G e b i e t e n . h a b e n iv i r über -

Haupt noch kein Reich . Der Widerstand , die in

der deutschen Seele stets schlummernde Oppositions -

lust und ihr Hang zur Eigenbrödelei überwuchern

alles praktische Bedürfnis . Und der Widersinn geht so

nleit , daß sich die Bayern von landfremden Preußen
in ihrer Obstruktion gegen die Republik unterstützen

lassen . Das Reich ist häufig guten Willens . Es hat

nicht die Macht . Es hat nicht die Macht , die nötig

wäre , um mit dem Zwiespalt von Salon und Wohn -

stnbe aufzuräumen , und eine einheitliche sauber gc -

lüftete , und für alle praktischen Bedürfnisse verwend -

bare Behausung herzustellen .
Reformiert wird bei uns im Salon : im Reich . Und

da , wo es am nötigsten wäre , bleibt alles beim alten .

Reformen , die nur am Haupt geschehen und nicht an

den Gliedern , taugen nichts . Denn gerade die kleine -

rcn und kleinsten Gruppen eines Staatskörpers sind

die wichtigsten : die Länder , die Kreise , die Dörfer und

die Familie .
Berlin hißt Schwarz - Rot - Gold . Krähwinkel weiß

nichts davon . Und so viel kann das Reich auf allen

Gebieten gar nicht gutmachen , wie die « Länder

sabotieren .

Da schau her !
Die aus den Deutschnationalen und Deutschvolkspartei -

lern bestehende Arbeitsgemeinschaft der Rechtsparteien im

preußischen Staatsrat wendet sich in einer Entschließung

gegen die preußische Regierung , die angeblich die neuen

Qbcrpräsidentcn und Regierungspräsidenten ernennt , ohne

sich ins Einvernehmen mit dem Provinzialausschuh zu setzen .

Sie erblicken „ in dem Vorgehen der Staatsregierung eine

ungenügende Beachtung des den Provinzialausschüssen z u -

stehenden At i t w i r k u n g s r c ch t e s " .

Bekanntlich sind die Nachfolger der kaltgestellten V! o » ~

narchisten in Staatsämter noch garnicht ernannt . Wir

zweifeln auch garnicht daran , daß das von der Regierung

nur in Beachtung der Verfassung geschehen wird . Umso

merkwürdiger ist der Ucbcreifer der beiden monarchistischen

Rechtsparteien , die sich jetzt auf einmal als Verfassuugs -

Hüter ausspielen . Merkwürdig deshalb , weil diese Parteien

doch die Wioderaufrichtung der alten Zeit anstreben , wo

Monarch Wilhelm höchst eigenmächtig und s c ! b st ä n -

d i g alle Beamten ernannte , ein Verfahren also , gegen das

sie jetzt Verwahrung einlegen . Wo bleibt da die Logik ?

Aus der preußischen Dunkelkammer
Ter preußische Staatsrat ist bemüht , die Rolle deö alten

preußischen Herrenhauses zu spielen . Es hat vcrsassungS -
mäßig nur das Recht , Gesetze begutachten zu können , maßt

sich aber fortgesetzt an , der Regierung und dem Landtag

Borschrüten in reaktionärem Sinne zu erteilen . So auch

jetzt wieder , da es gilt , die Gesetze zum Schutze der illepublik
dem Willen des Parlaments gemäß zur Anwendung zu drin -

gen . Am Freitag machten die Rechtsparteien einen Borstoß

gegen den Minister des Innern Severing wegen der Ren -

besetzung von sieben Ncaierunaspräsideittenposteii . Ihrem

Wunsche gemäß sollen diese Posten nur von monarchistischen

Verschwörern und Gebeimbündlcrn bekleidet werden , und die

Republik soll diese wackeren deutschnationaleu Ehrenmänner

auch noch gut bezahlen . Minister Severing erwiderte aus den

Borstoß der Rechten :

„ Es liegt der Staatsregierung fern . Gesinnungsichnüf -
felei zu treiben , aber sie hat dafür zu sorgen , die Verfassung
in Schutz zu nehmen aegcn jeden , der mit gesetzlichen oder

ungesetzlichen Mitteln versucht , sie umzustürzen . Ein ge -
ictzlichcs Mittel gibt es nämlich auch . In einer westlichen
Provinz sind vor kurzem von Beamten die despeklierUchürn
Aeußernngen gegen im Amt befindliche Minister und die

ganze Tlaatsregieruna gemacht worden . . Tg hat doch der

leitende Beamte die Pflicht , solche Beamte zu entfenicn .

sZustimmun « links . j Und ich werde jeden Regierungs - und

Obcrpräsidentcu unnachsichtlich ans seinem Amte cntseruen ,
der dieser Pflicht nickt nackkommt . iErneuter Beifalls
Wir wollten Massencrhebungen nicht an die Wand malen .
Aber wenn jetzt aus die Bcschlußfasiungen der Parlamente
nichts erfolat . können wir in Zukunft mit Gesetze « die
Mafien nickt mcbr abspeisen . "

Die Rechte zielte mit ihrem Borstoß vor allem dahin , daß
vor der Neubeietzung der RegierungSpräsidenteuvosten die

�" » imun « » er Vrovinzialausschüfic eingeholt werden
mußte . Minister Severing erklärte dapaus , er habe im

As,e �smächtigung. die Ernennuna obne

« Ä -
� �ovinzialailSschllssen vorzunehme » ,

wenn es ihm nicht gelinge , innerhalb drei Wochen dieses
Elnvernchmen herzustellen

Ter Vorstoß der Rechtsparteien im Staatsrat gegei , jede
' i - auberung der Verwaltung von reaktionären Elementen
zeigt der Arbeiterklasse deutlich , wie zäh die Monarchisten be -
strebt sind , die Gesetze zum Schutze der Republik zu lavotic -
ren . Diese Zähigkeit der Monarchisten zur Sabotage der Ge¬
setze muß den einheitlichen Willen der Arbeiter zur schtiellen
Durchführung der Gesetze auslösen !

Der Schuh der Republik
Wie die P . P . N. hören , soll das Wulle ' sche „ Deutsche

Abendblatt " daS führende deutschvölkische Organ in Berlin ,

aus Grund der Verordnung des Reichspräsidenten verboten

ivorden sein . Eine Bestätigung des Verbotes ist zur Stunde

an amtlicher Stelle noch nicht zu erhalten : auch über die

Gründe , die zu dem Verbote geführt haben , verlautet noch

nichts .

sWTB . s Königsbcrg , 22. Juli . Der Oberpräsidcnt

hat das „ L o e tz e n e r Tageblatt " wegen eines „ Urteil

eines amerikanischen Republikaneks " betitelten Artikels auf

drei Wochen verboten .

Die neuen Sähe der Einkommensteuer
Ein . Initiativantrag der USPT . forderte eine Aenderung

der Einkommensteuer mit Rücksicht auf die Geldentwertung .

Ter Reichstag hat ein neues Gesetz beschloffen , daß aber

nicht rückwirkende Kraft hat . Nach dem neuen Gesetz find

von dem steuerbaren Einkommen zu zahlen :

die nächsten

bisher :
bis 50 000 MIO o.

10 000
20 000
20 000

100 000
100 000
200 000
500 000
500 000
500 000

15 „ „
■20 „ „
25 �
30 „ „
35 „ „
40 „ „
45 „ „
50 „ .,

künftig :
bis 100 000 M. 10 v. H.

die nächsten 50 000 „ 15 „ »
50000 „ 20 .
50 000 26 „ ,

150 000 .. 80 „ „
200 000 „ 35 „ „
200 000 „ 40 „ ,
200 000 „ 45 „ „

„ 1 000 000 „ 50 „ „
.. 1 000 000 „ 55 „ „

alle weiteren Beträge 00 „ „
1 r. tte weiteren Beträge 00

Wie das neu : Gesetz wirkt zeigt folgende Tabelle :

Der Höchststeuersatz von 00 Prozent wird erst bei einem

Einkommen von drei Millionen Mark erhoben . Nach dem

alten Gesetz wurden bereits von zwei Millionen Mark Ein -

kommen an 00 Prozent erhoben . Die bürgerlichen Parteien

haben dafür gesorgt , daß den schwerreichen Leuten in dieser

Weise entgegengekommen wurde . Die Abzüge sind wie

folgt festgesetzt : Bon den 10 Prozent , die vom Einkommen

als Steuer abgezogen werden , gehen ab : für den Mann 480

Mark für das Jahr , für die Frau ebenfalls 480 Mark , bis

zu einem Einkommen von 100 000 Mark , für jedeö Kind 000

Mark , bis zu einem Einkommen von 300 000 Mark . Al »

Werbungskosten kommen 1080 Mark für das Jahr in Ad »

zug . — Eine Familie mit drei Kindern hat künftig an

Steuern zu entrichten :

Einkommen von 70 000 Mark .

Davon 10 Prozent Steuern --- 7000 Mark

Ab 2 X 480 — 000 Mark ,
3 X 960 = 2880 „
1 X 1080 = 1080 „

'

4830 Mark
Endgültige Steuer . . . . .2180 Mark

Einkommen von 100 000 Mark

Davon ab 10 Prozent Steuern 10 000 Mark

Ab 2 X 480 - - 900 Mark
3 X 900 --- 2880 „
1 X 1080 - - 1080 „

482010 ? arf

Endgültige Steuer . . . . . .5 180 Mark

Einkommen von 150 000 Mark

Davon Steuern 17 500 Mark
Ab 3 X 900 - - 2880 . Mark

1 X 1080 = 1080 „

3960 Mark

Endgültige Steuer . . . . 13 540 Mart

Für die Woche berechnet betragen die Abzüge :

Für den Mann . . . . 9,60 Mark

.. die Frau . . . . . 9,60 „

„ ein Kind . . . . .19,20 „

Werbungskosten . . . . 21,60 „

Insgesamt . . . . . . 60, — Mark

Hat die Familie mit einem Kinde ein Einkommen von

1500 Mk . in der Woche , so sind 10 Prozent davon 159 Mk .

Davon gehen 60 Mk . ab . so daß wöchentlich 90 Mark an

Steuern zu entrichten sind . Hat die Familie drei Kinder ,

so kommen noch 38,40 Mk , weiter in Abzug . Diese Familie

hat 51,60 Mk . Steuern zu bezahlen .

Ei » Angestellter , der ein monatliches Einkommen von

800 » Mk . hat , verheiratet ist und drei Kinder hat , zahlt an

Steuern monatlich :
10 Prozent von 3000 Mark sind 800 Mark

Davon gehen ab :

Für den Mann . . .

„ die Frau • • • •

„ die Kinder 8 X 80

WerbungSkosten . . .

110 Mark

Es sind also von dieser Familie monatlich 89 » Mk .

Steuern zu entrichten . Das Gesetz dürfte am 2l . Juli 19 ' —

in Kraft treten�

ähne20u . 25Mk . mit Friedenskaufschuk

3 Jahre schriftliche Garantie . Zahnziehen mit Betäubung

bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 50 Mk. an

Spez . : Zähne Ohne Gaumen . Keine Luxuspreise

I Zahn - Praxis Hatvani ,
1

» * ■ Jj Set iBiilBa i udrs , a >w 2500 setlui mr toüshi ZalrteOeiBelt liellele.' i

l



VVmiitib &fits z/SrM�s £
Holzwaren Aluminium Emaillewaren Eisenwaren Borstenwaren

Wäschetrockner . st « ™- 29 m

Wäscheleinen � „ 295 m

Kaffeemühlen 100 w» 11 5 m

Wandkaffeemühlen 200m

Küchenrahmen

. . . . .
49m

Handtuchhalter . 15m 25m

Nudelrollen

. . . . . . . . . .
9m

Kartoffelstampfer — 775

Stopfpilze u . Stopfeier Sss

Quirlbretter

. . . . . . . .
30 m

Schabequirle . . . . . .60pf .

Kleiderbügel mFciÄcn2M 250

Papp - Eiereinsätze . . 75pf .

Obstdörrer �eÄnk ? T. 2l5o

Schmortöpfe raÄen 140m

Löffelbleche

. . . . . .
190m

Butterdosen 70 m

Kinderbecher

. . . . . . .
lOso

Isolierflasche SLUS72m

Schmortöpfe , Kasserollen ,

Pfannen , Schöpflöffel usw .

zu auBerordentlich billigen Preisen

\ Mod , Kachelöfen
in großer Auswahl

Alpaka naturpoliert

{Eßlöffel �

24 m{ Eßgabeln

Töpfe zum Einkochen , jrau . . 95M

Töpfe extra schwer . . . . .11 0M

Große Ringtöpfe . . . 155m

Pfannen �A- m-n 21 so ws 24m

Stahlpfannen m» s «- , . . 17m

Scheuergarnitur wem . 125m

Schüsseln 7iÄ° 55m ws 81m

Schöpflöffel weis . . . . . 750

Schaumlöffel weis - - - -7so

Trinkbecher grau . . 12m 975

Eismaschinen mrs uter 225m

Fleischhackmaschinen
Stubenbesen RoßXT»cht 51 M

Stubenbesen reln�haa' - 99 M

�1 ÖOnmoI 65m Scheiben 95M

Waschtische �enkwpp7n' 325M
Stubenbesen 32 m

. 48mDrahtfußmatten . .

Haushalthämmer

geschmiedet . . 26m 28m 32m

Küchenbeile . . . 25m 28m

Stubenhandfeger
rein Roßhaar , roh

Siebe SOrs du. 39m

Blechwaren

- - - - Einlagen
Brühsiebe - m» . 1250bis1850

Kaffeetrichter " cL " " 24m

Ovale Essenträger . . 32m

Milchtöpfe con . 24m ws 36m

Kochherde
für Lauben . . . StStön

Tür - Sicherheits¬

schloß „ Sorglos
Vorführung Leipziger Str .

ff

Königskuchenformen
1 7 M bis 31 M

Spiritus - Gaskocher �
mit großem Mcssingbassln . . . I t - O M

Spirituskocher vreituß . . 375

Tortenformen

Aluminium - Sparkocher Emaille - Geschirr

. . . . . .
55m

Stubenhandfeger 7c . .rein Roßhaar , poliert

. . . . . . .
/OM

Schrubber Fiber

. . . . . .
12m

Scheuerbürsten 11so 1350
Abseifbürsten — 575 8 m

Flaschenbürsten

. . . . .
2so

Gläserbürsten

. . . . . . .
4so

Waschbürsten

. . . . . .
12m

Spülbürstengarnit . Te6iie60M
Blankbürsten . . . 12m 30m

Auftragebürsten 5Mbis9M

Ausklopfer Rohr

. . . . . .
35 m

Reisebürsten . . . . . .75p { .
Etagendämpfer mit kostenloser Heißwasserbereiiung , 60 9b Gaserspam ' . s

Praktische Vorführung iiglidi von lo i , bis 1 "j und von 4 bis I Uhr
in der Leipziger - und König siraße im Erdgeschoß

mit kl . Fehlem besond . preiswert
Sdtmoriöpfe , Kasserollen , Kaffee -

kennen u. Diverses Stahlwaren

schwere , mit losem Boden 31 b. 40M

Brot - u . Kaffeeröster 14so

Deckelhalter lackiert . . . lOso

Brotbüchsen
oval , mit Dekors . . . I OO M 1 00 M

Brotkörbemod . Dekors24M28M

Briefkästen große lackierte 47 M

Fliegenklatschen

. . . . .

7 m

Gazedeckel . . . 9m ms 23m

ÖtMifUmpifr
in allen 4 Gesdiaften

Grobe Auswahl In modernen Brillen ,
Knetfem «. Lorgnetten . Die Feststellung
der Augengläser erfolgt in eigenen

Untersuchungsrfiumen Leipziger Sir . ü.

Königstrabe , von 4 - SVz Uhr kostenlos

A . Wertheim

Eßlöffel Aluminium

. . . . . . .
SflO

Eßgabeln Aluminium

. . . . .
Sao

Kinderlöffel Aluminium . . . loo
Tafelmesser Aluminium . . ISso
Dessertmesser Aluminium 1 Tso
Büchsenöffner

. . . . . .

16so
Küchenmesser lasoimger 825

Bestecke
mit Ebenholz - , Knochen - N. gebeizten Heften

Rasier - Apparate und Messer
In großer Auswahl

L

ZHeateru . Vergnügungen

Volksbühne
Z Uhr nachm .

Undine
täglidi 711, Uhr:

Robert 11. Bertram

Tbeoier
am NolleDdorfpIati

73U Uhr
Verliebte Leute

HeoesVollistlieater
Ääueii' . cfccr Slrahcv ! »

7' | . Uhr:
Heuchler

Staats - Tbeatcr ,
sctiaDiplsiaans V' t Ml

üperelirrttyaS ' SpiC* -j

LeuiSGhes iheaiei
7' i . Uhr ;

Potasdi und Perlnullit

haminerspielu
7' 1,Uhr

BtrHaoliderSabinErlnnen

MEiktKiuspislhaus
d' ja clii ;

Dieriasciiinenstümier |
tnuln lo in

iieniggratzer Str.
S Uhr; uu uuiuterUheo
tiewhlch . wi des Kapell
dselsters K r e 1 1 1 e r.

ÄomöiiieDliaus

I�; . ,Gieicüen "
Berliner Theater

7 45 Uhr ;

Madame Für ,

tVolhallo - Tlieote
7>i , Uhr

ErDidsilneScInuistBrl

j�otter- Bühnen
Täglich S Uhr :

Residenz - Theater

Fcdors

Trlanon-TtiEattr
Eim Frau 0I1» lediutun ;

TOealer des Ostens
S lldf - Kentert

T' /oBlir ; Dornt Rill

Berliner Prater
Kastaniin- illei 7,9

Täglich 7' | , Uhr
Dil Prlnussln nun Dil
Uperelle in J Akten

il >udnS| iEililll . -fngrimin
Besinndie tomrUi ' hBu

Metropol-
Varlelö

Behrenstr . 54
8 Uhr

Infolge d großen
Erfolges verlän¬
gertes Gastspiel
Carl Boleska

und Sweiteie
VaHetö- Schlflger

Oarten
Tag i >,

ßrofies Konzert
So n. UZ» 2 Ktpelien

AfHEl * "
fanentxlea -
Palait

8 80

I Das Wsltstsdt -
Variete -

j Programm .
4 Uhr

Tanztee
Kalte und wtrme

Küche.
Kein Weinzwang.

geäffnet von 9- 7 Uhr |; bestall 50, Sabe,
Juno , Moslem , Salem,
Ptco. Bfllowstr . 94, 1.

Thiatir am XntlDustrTifi
lomutr Str. i
Hiriligt. ISntl
lliihinil . t ' ijtl
OnBjlilPretm
blpiliiftugit
» 14. Progr».
1. lag. Vlidcr-

latinln dir
Eliti - Sänger.

I a « I
Potsdamer Str. 19
EAb KaraarBlensti.

t. «achc grolonglerl
Der BoOddiiacx- FUBi

Die

nigfi; Inut Kindt
Jggindlidn luho Iitritl
7 iL 9 Uhr . Sonn¬
tags 5, 7 u. 9 Uhr,

iFaluraddicliin 9�120
Luftschläuche «' A5
hraDd nach uua. Eggin
Schmidl. Berlin, Baditr. II.

3eigfeiöiteaiei
6* u Stach, taust iländ

H. Steckelmann
Scrim W9. Potdha .
mcc 3tt . l35 CflB 9289
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Mc besten u b biNIgiten

T ichenuhrcnv . zso . - SN. an I eterf

Aren - KloieZ�Är »
Preisliitc gratis .

AlleZeifenKSnäler
decken ibren Bedarf

In Toiletlenseilen , I a Kernseiten , !
Ia Faßseilen , Seilenpulver usw.

im Selteniager

Emmerich A . Salgo , \
N 54. Lotlirlngcr Straße 38, not |

ffernspracher : Norden 1976,

Mnel Botö- iell
reinigt n . färbt in 3 — 5 Tagen

Expreß in 24 Stunden .

MNIMtneMoiiwao
Telefon ; Hansa 1076

Annahmestelle «:
tOee 170 «SokfoitSchönt, , « nee 170 «ntztowSfhftr . IS

Augsburger Ate . »! i Uhlandftr . 7�

„ Arbeiter - ZpDTt "
Vochenscbrlit zur rörderung der Sportbewegung in
Atbeilerkreisen . Publikationsorgan des Kartell - Ver¬
bandes Groß - Berlin und des 1. Kreises des Arbeiter -

Turn - und Sport - Bundes .
Der . Arbeiter - Sport " vertritt die Interessen des re¬
volutionären Aibeitersportlers . Er will nicht nur
Sportzeitung , sondern gleichzeitig auch Kampforgan
sein . Der . Arbeiter Sport " wirkt in dem Bewußtsein ,
daß der Arbelfersportler ein tätiges Mitglied der pro¬
letarischen Kämpferschar sein muß. Der . Arbeiter -
Sport " wendet sich gegen alle bürgerlichen Sport¬
organisationen und gegen die, die durch Neutralitäis -
bestreoungen des Spoites zur Verflachuno des poli¬
tischen Kamptes die Hand reichen . Er fördert den

Sport , dessen Wahlspruch lautet :
„Unaere Aulgabe Ist , dem revolutionären Proletariat
an Körper und Geist gestählte Kämpfer heranzubilden . -

Jeder klKienbewuBte Urbeftenportler liest diB . Urbelter -SpoTf.

Er ist d » BiiilzstB Orj «. nliks sei » leteressei webreimeit.

Verlag des „ Arbeiter - Sport "
Berlin SO 16 , Köpenicker Straße 108 .

Möbel
gegen bar und

auf TsllzahlaDg
Wsligz1aBtr. Schltfiim»r,
SpthaiBav. Pilstrmna .

einaeine Möbe !
farbige Küchen

firebler
Wclnbemsveg 4
Viafl-7Uhrgräftwt

Sämtliche

Metalle
kauft von Gewerbe¬
treibenden , Händlern

und Fabriken
StiiulzemiorfErstf. 2.

euotcjftr . 18 nUftcintr Strafte tick
Eitenachrr Strafte hi »

Geschlechtskranke
Speiial-Änf Dr. med. Dammanas Heilanstalt
I. Potsdamer Str . 123 B, 2 Frledrlchstr . 81
Z. Königstraße 56 S7 am Alexanderplatz .
Sprechstund . 9 —1 A 4—7, Sonntag 10 —12

nur Potsdamer Str . 123 B
Behandl außerh . d. Sorechz . n. tei. Ann;
Nollend . 104, LOtzow 153, Zentrum 872,

SpeziaNArzt
Dr. Helsterkamp , Geschlechts - , Haut - ,
Harn - , Frauenleid . ; Snhilli -Kam, Blutunter¬
suchungen . in der Heilanstalt „Löset "4.

Dir . 0. löser , MödkUä .
10 —1,4 —7. Sonnt geschl . Damen separat .

! ■ Hcnansfau +
für Inn u. äuß . Krankheiten , Neivosität ,
Mag. - u. Verdauungsschwäch . , Mattigkeit
Angstgefühl , Kopf - u. Rückenschmerzen
Herz - ,Nler . Leb. - u. Galienld . Haut - . Harn -
u. Frauenld ,Syph. . scnnell . schmcrzl Bhdl,

: DntersudinDg irad Berafirag kostenlos . =

G . Andres ,
Sptechatunden 9 —1 u. 3—8.

Pelzwaren billiger
bequeme Teilzahlung
zu Ladenpreisen

wenn Sie sofort noch
Ihien Bedarf decken .

Pel�n�n - Fobrlk , KalllJ
Tlle Ward noerg - S rnßo 1 1

Nahe . . aunhof Tlenrarten

( nein * Barron I

Eines wirklieh guten Anzug
( Daniel ober Boso kaufen Sie

zu well rücksldnolgen Preisen

Grobe Buswabl
SeiegenHeU her Sekleltungeinsufltlc

fliexanörlnenstratja 116

Hochb. Prtnzenitr . - ZaHrtvergüWng .

I7S Mark

Z» D, » g « D» I » » « I Platin QoId
Slibersach . , yuecksilb . Stianlolpap .
Zinn ! OlOhstrumpfasche kauft z. hob
Pr. Edelmef . - Elnkaufib . ,Weberstr . 31

- l - Homöopath - f .
lost (1905). Erfolgnida, glftfnii Bortha Eiosrihm
Kries , Cargmtir�rk21 .
Dioslu o. S«,ol . Holmi<MiB. 550hnMjtr. 4| Austu .
Broich > M P« Tel. Ltbg. I42K. Freit . tEpst .

Holden. Syphilis, Salut -

Dr. md. lo»;«, ' SBIlblIs«II.DI»tlIiilOtS«h.
/tatalotarioai, Kaonmdiw. . Damenitpir.

10-1. 4-7' /, . Soul. 10-12
" 1 nrisAn BKaottalarfliti

undImlidmslraBt

Spezial . Anltjj - - - - - - - *» • «- ■ tediiils -, um. n: -
alhti nanüudeg, Sjgliilis-Naren, Blutuntersuchung .

Aelteste Heil - Anstalt „Löset44 .
Dir.: löser senior sÄU
OBattulir Str. B9-JDs. Platt • Damemiamartawil .

wöchentl . erhal¬
len Sie bei klein
Anzahlung einz .

Möbels '
uaid . nen , uttt -
decken , Stepp - j

decken ,
Teppiche , öett -

wXmcbe für
wöchentlich

25 Mark
ZofMortcrStr . »
Bart hei .

ehe SBertfai .
ie anfaufspt . f:

fanöich . Brillanten .
. oibgegenIL , Tepp ,
Bücher uiw. «olff .

«" »» iü . '

Vorzugliche Küche ,

wohlgepflegte Blere

bei Muslk�u�esang
bietet das

geiOeilMeltertdiaft

. Usdiaftsbain "
Enge ! « Ufer 25

Schokoladen *
noch zu allen Preisen I

Sdgmotz , 50 st . . . . . . . . . .6,55 CD.
fnitctj , luo g

. . . . . . . . . . . .

18,00 , ,
eöel , 10« ?

. . . . . . . . . . . . . .

15,40 „
Dufi , loo �

. . . . . . . . . . . . .

15,00 „
Pralinen , lofe, Pfund _ _ _ _44,65 „
Pralinen in «U Pfd - Patitung , Koko»-
( lodten Pfund 33,00 3R. . Dragee - Ziiefen-

Auswahl — Pfund 28,85 912.

M. Knopf , NosenthalerStr . lv .

l/jn 1 - 3 gescblosien

Teppioli - üpEziate

�
WEmil

lefövre
benlnS . Seit 1882
nur Ornnlcustr , 158

Noch reiches LaDer
Sola-Teppiche 525m . 1950.

SalonTeppictie1350J6500ii.
Saal-Teppiche BISObpSOSOOii .
Brücken (Perser-hluster )

350, 075, 1085 BhZSOOOll.

Ttßpich-Beiagstotle , RObelstotte,
Cardinen, Stores, Bett - hndStepp-
deeken. IJseti -Dnd Uiwandeekei,
Sehlat- und Reisedeeken m .

EineflnsahlTeppiehe mit Fehlern!

DeberaiiinZigarreDgesehittenirhäitiith
derechteKnpilfli - KaütabaHm«
Zettelemlage ( Köllen , Schleifen , Stangen ,Twist . Verkaufsstellen durch
CariRörter, Bri. . , ticliltnbsrger Etr,J2 Bgst. JEEl)

zahlupg!
Garderobe
für Damen , Her¬
ren u. Burschen

sibr preiswert
Infolge grotalt
Lagerbestände

hei hequenen
RaleozahliogeD

Ujrasto . ,
B«liii,BMB! ljtT . 20

Bocbaktneni Soeben cnchlent HocbaKlueU !

t PRE0B8ASCBENSHI :

Die Ergebnisse flcrGcntiFSFr

Konlcrem und flle wiriiitiiaHiithra

ausslclilcn Europas

Der Verlasser , Mitglied der russischen Delegation in
Genua , behandelt in dieser Schrift folgende Fragen :
1. Die Kräftegruppierung und das Interessenverhäftnis
verschiedener Staaten vor der Genueser Konferenz /
2. Sowjetrußland und die Genueser Konferenz / 3. Die
Genueser Tagung / 4. Die kapitalistische Disziplin /
5. Die Ergebnisse der Genueser Konferenz für Sowjet¬

rußland / 6. Die Zukunftsaussichten

Preis 30 . — Mark

Verlag Carl Hoym Nachf . Lonls Cahnliley . üambg . 8

.



Nr . 279

Die Forderungen
des Garantiekomilees

Wir bringen nachstehend aus dem Memorandum des
GaraUtiekomitees die w i ch t i g st c n Bestimmungen :

Nachprüfung
Lie von dem Garantiekomitee im Auftrage der Repara -

tionskommission auszuführende Kontrolle ist in dem

� ch r i f t w c ch s e l zwischen der R c p a r a t i o n s -
c o . m m is s i o n und der deutschen Regierung
lRcparationskom Mission 21. März , deutsche Regierung 9.
und - S. Mai n i c d c r g el e g t.

! . Einnahmen und Ausgaben
i Beim Reichssinanzministcrium werden zwei Bcr -

trcter der ständigen Delegation des Garantickomitces be -
sonders akkreditiert werden , von denen der eine sich ins -
besondere mit de » Einnahmen , der andere mit de » Ans -
flöhen des Reiches befassen wird .

lt . Die zuständigen Staatssekretäre werden diese Tele -
gierten und ihre Vertreter mit den Abteilungsleitern in
Verbindung setzen , deren Tätigkeit ihnen bei der Erfüllung
ihrer Ausgaben von Nutzen sein kann .

lll . Die deutsche Regierung wird durch Vermittlung
dieser Delegierten unanfgekordert dem Garantie -
kvmitce nachsuchende S ch r i s t st ii ck c zur Kenntnis -
nähme iibermitteln :

a ) den Entwnrs des Haushaltsplans für das n ä ch st e
Haushaltsjahr .

l>> Alle Gcscstentwnrfc fiskalischer Art .
es Jeder Antrag ans eine « Nachtragskredit zu den im

Haushalt vorgesehenen Krediten , den die Rcichsregicrung
im lausenden Haushaltsjahr im Reichstag einzubringen
beabsichtigt . Alle Entwürfe müssen zu gleicher
Bcit vorgelegt werden wie dem Reichsrat .

elj Jede Entscheidung des Rcichssinanzmiuisters , durch
die einem Ministerium ein über die im laufenden Haus -
haltsplan genehmigten Kredite hinausgehender Ergän -
zungskredit bewilligt worden ist . — Tiefe Mitteilung wird
in Gestalt einer monatlichen Uebersicht geniacht werden .

Wenn im Laufe eines Monats oder mehrerer Monate
verschiedener Haushaltsüberschreitungen von weniger als
. "00 000 Mark , die bei demselben Titel des Haushalts ge -
nehmigt sind , insgesamt den Betrag von ZOOOOO Mark oder
mehr erreichen , so wird die Gesamtsumme unter Angabe
von Kapitel und Titel in der Monatsübersicht angegeben
werden , die sich auf den Monat bezieht , in dessen Verlauf
der Gesamtbetrag von 300 000 Mark oder mehr erreicht ist .

Abschrift der monatlichen Kassenabschlüsse , die jede
Zentralbehörde dem Reichsfinanzministerium einreicht und
in denen für jedes Kapitel des Haushaltsplanes ange -
geben ist :

l . der Betraa der Ausgaben , die für Rechnung dieses
Kapitels im vvrhcrgcl > cndcn Monat gemacht sind ,

2. der Betrog , der für Rechnung dieics Kapitels seit Be -
ginn des Rechnungsjahres gemachten Ausgaben .

f ( in regelmäßigen und bestimmten Zeitabschnit -
t e n eine Mitteilung über die v o in Ersparnis -
k o m m i s s a r erzielten Ergebnisse .

Zur gleichen Zeit wie den Landessinanzämtern Ab -
schrist der Verordnungen srsglementss , in denen allgemein
das Verfahren der Veranlagung nnh der Erhebung irgend -
einer Steuer geregelt wird , oder in denen eine bestehenöc
Regelung geändert wird . Tas Rcichsfinanzministcrium
ivird außerdem die Runderlast ' e au die Laudesfinailzämter ,
die geeignet sind , die Einnahmen und die Verbuchung der

Einnahmen zu andern , zwecks Einsichtnahme im
Reichsfinanzministcrinm zur Verfügung der akkrc -
diticrten Beamten des Garantiekomitees i
halten .

h) Die in einer anliegenden Liste aufgeführten peri - I

odischen Ucbersichten , über die die Deligrerten alle für dien -

sich erachteten Aufklärungen erbitten können lvgl . Anlage ) .

IV Die Delegierten und ihre Vertreter werde « in stän -
digcr Fühlung mit de » beteiligten Stellen des Reichssiuanz -
Ministeriums lvgl . Ziffer II ) diejenigen Anskünfte sammeln ,
die für das Komitee notwendig find , um in voller Kenntnis

der Sachlage zu beurteilen :
die Stcucrprojcktc ,

Das Geld

Tics ist der Titel einer Sammlung von 10 Lithographien
des österreichischen Malers Theodor Klotz - Düren -
b a m. Eine Schöpfung von unmittelbarer , starker Lebendig -

kcit , eine bitterernste Satire , die nicht verfehlen kann , in

weitesten Kreisen aufrüttelnd und mahnend zu wirken .

Theodor K l o tz - D ii r e n b a ch ist im JflHre 1890 im

niederösterrcichischen Weiler Oberamt als Sohn des dortigen

Schulleiters geboren . Nach Absolvierung des Stiftsgum -

nasiums in Melk geht er auf Anraten seines Zeichenlehrers
noch Wien , erreicht nach mancherlei Enttäuschung Aufnahme
in die Kunstakademie . Schon im zweiten Arbeitsjahr erhält

er die Goldene Medaille für eine siguralc Komposition . 1918

stellt er zum erstenmale aus : im Frühjahr in der » Zeit -

Inn st ", im Herbst im „ Künstlerhaus " . Tann wieder 1919

an derselben Stelle , wo seine Gesamtleistiino sdrei größere
Landschaften und ein Bildnis ) mit einem Preise ausgczcich -
» et wird . Am Jahre 1920 wird er , nach Ausstellung seiner
Werke zum Mitglied der „ Sezession " ernannt .

Dieser Maler will Lebensinhalt darstellen . Darin liegt
seine große künstlerische , menschliche und durchaus volks -
tümliche Bedeutung . Er schafft aus „ seinem Weltbilde " her -
aus . lind dieses ist vor allem sozialistisch . Eines semer
stärksten Fignrenbilder ist die „ Borstadt " - im Hintergründe
die türmende Stadt — vorn an einem Lehmhaufcn ein

blasses Kind mit großen , fragenden Augen . Snmbol einer
schwcrarbcitcnden , bedrückten , innerlich zergnälten Mensch -

heil .

Dos Titelblatt der Sammlung „ Tas Geld " : Hände

strecken sich in ängstlichem Verlangen nach dem Goldregen

ans . Beringte , gepflegte Hände , armselige , zerarbcitetc . ver -

trampstc . - sie falten sich in stumm - verzweifelter Bitte , sie

greisen herriich - iordernd . sie gieren machtlos nach dem „ Er -

löser der Welt " . •
Das erste Blatt „ g . er Stellvertreter Gottes

zeigt uns den Papst , der gnädig den Pantoffel zum Kinie

darreicht . Bor ihm kniet , den Säckel Goldes in der Hand ,

der reiche Schacher , der mit frevlcrischem Gewinn ans dem

Blut des Voltes sich ewige Seligkeit zu erkaufen hoitl .

Jm Hintergründe die gekreuzigten Füße Jesu Christi , nach

denen arme , arbeitsharte Hände in scheuer Demut langen . —

„ T c r Vater des Vaterlandes " : in der Umarmung

zweier nackter Dirnen lachend der junge Kaiicr mit dem

vcrbrccheriicki - nichtsiogendcn Gesicht . Hinter ihm steiaen

flehend die Schatten der Gepeinigten aus . die Elendsgestalten
des Kriegskrüppels mit den „ Ehrcninedaillcn " . der verhnn -

1. Beilage zur „ FreiheU "

die Veranschlagung der Steuererträge ,
die Veranschlagung der Ausgaben nach dem Hanshalts -

cntwurs oder die Ansgabcn über die Ansätze des Haus -
Halts hinans , welche dem Garantiekomitee in der oben
angegebenen Weise osfizicll übermittelt worden find .

V, Tic Delegierten müssen anßerdem diejenigen Maß -
nahmen kennenlernen , welch ? die Zcntralvcrwaltnng zu
treffen beabsichtigt , um das Funktionieren der Stcnergesetze
und des Rechnungswesens sicherzustellen .

Vi . Tie Delegierten und ihre Vertreter haben insbe -
sondere die Aufgabe :

->) sich davon zu vergewissern , daß ohne besondere Ge -
nehmignng der zuständigen Stelle keine Zahlung erfolgt ist ,
welche die im lanscnden Haushalt vorgesehenen Kredite
überschreitet .

b> sich von dem jeweilige « Stande der Veranlagung von
der Richtigkeit der Verbuchung der rechnerischen Ergcbnisic
und von der Art der Anfstcllung der Statistiken zn vcrge >
wisicrn .

o) die Ursache von Verzögerungen kennenzulernen , die
bei der Veranlagung und Erhebung der Stenern festgestellt
werden .

ck) sich Rechenschaft zu geben über die Tätigkeit , welche
von dem Veranlaguiigsdienst bei Anwendung der gesetzlich
vorgesehenen Prüfungsmaßnahmen ausgeübt und welche von
den Stenerhebestellen bei Anwendung der gesetzlichen Ver -

waltungszwangsmaßnahmen entfaltet wird .

VII . Die Delegierten werden ferner , soweit es sie an -
geht , über die Arbeiten und Ergebnisse des Buch - und Be -
triebsprüfungsdienstes unterrichtet werden .

Zu diesem Zweck werden sie von den Richtlinien in
Kenntnis gesetzt werden , die für die Arbeiten der Prüfungs -
beamten dieses Dienstes gegeben sind , und sie werden über
das Ergebnis der Tätigkeit dieser lctzicren , soweit diese sür
ihre Ausgabe von Fntcresie ist , Mitteilung erhalten .

VIII . Tas Garantiekomitee hat davon Kenntnis genom -
inen , daß die deutsche Regierung demnächst einen der Zen -
tralvcrlvaltuna angegliederten beweglichen Nachprü -
f n n g s d i e n st schaffen wird , der dazn bestimmt ist , die dem

Reichsfinanzministerium nachgeordneten Dienststellen zu in -
spizieren .

Ter Anhalt der Berichte der beweglichen Auspektions -
beamten wird , soweit er aus die Slnsgabe des Garantickomi -
tccs Bezug hat , dcsicn Delegierten mitgeteilt werden

Von Zeit zu Zeit können die Delegierten oder ihre Ver -
treter auf ihr Ersuchen die A n s p e k t i o n s b c a m -

ten dieses Nachprüfungsdienstes zum Zwecke der Vor -
nähme von Stichproben begleiten .

Bei diesen Stichvrobcn werde » sich die Beamten des Ga -
rantiekomitccs die Notwendigkeit vor Augen halten , den

Gang der Verwaltung nicht zu störe » und das Geheimnis des

' Vermögens nnd der Angelegenheiten der Steuerzahler zu
achten .

Tie Delegierten können eventuell mit Zustimmung des

zuständigen Staatssekretärs Dienststellen bezeichnen , bei

denen diese Stichproben stattfinden sollen . Am Falle der

Nichtzustimmnng seitens des Staatssekretärs werden die

Gründe dein Garantickomitee schriftlich mitgeteilt mesben .

Der obengenannte Nachprüsnngsdienst soll am 1. Rovem -

bcr 1922 in Tätigkeit sein .

U. Schwebende Schuld

Zur Ausgabe des Garantickomitces gehört es , Maß -

nahmen zu trcsfen , die es ihm ermöglichen , jederzeit den

genauen Stand der schwebenden Schuld zu kennen nnd sich

Recheuschast zu geben über die Zahlungsmittel , die das

Rcichssinanzministcrinm zur Deckung seiner Ausgaben ver -

wendet
Zu diesem Zwecke wird einer der in der Ziffer 1 des Ka -

pitels I dieses Memorandums vorgesehenen Delegierten
oder einer ihrer Vertreter von der deutschen Regierung
bei dem Reichssinanzministerinm für diese Ausgabe beson -

ders beglaubigt werden .
Das Rcichssinanzministcrinm wird diesem Beamten Ab -

schristcn der von dem Rcichosinauzministcrinm heraus -
gegebenen Ausstellungen über die staatlichen Einnahmen
und Ausgaben übersenden .

Darüber hinaus wird das Reichssinanzministerinm als

Ergänzung der zehntägigen Nachweisung ( Nr . 2 der An¬

lage U) nähere Mitteilungen über die Zusammensetzung

qernden Frau , des siechen Kindes . An wenigen knappen
Strichen von gewaltiger Einheitlichkeit und Konzentration
die Tragödie , welche die Welt aus den Fugen gerissen hat
und unsere Generation nicht mehr zu Frieden und Gedeihen
wird kommen lassen . „ D c r R e ch t s b ei st a n d" . Ein

armes Weib aus dem Volke — sie trägt einen Säugling ans
dem Arm und führt ein Kleines an der Hand — sucht ihr

Recht vor dem Gesetze . Ter beschwerte Leib , der arbcits -

gekrümmte Rücken , der ausgemergelte - Hgls . das Knochen -

gcstcht wirken erschütternd vor der eifernden Miene des

falschen Richters , der sie zu überreden sucht , daß das , was

ihr geschehen , nur recht nnd billig sei . Die linke Hand streckt

er verstohlen nach hinten , in die ihm ei »: dicker Bürger : nit

Zylinder und goldbeknauftem Spazierstock ein Goldstück bin -
eindrückt .

lieber �eben und Tod spannt die Kirche ihre nnersätt -

lichen Hände , nutzt menschliche Schwäche nnd Torheit zu eigen -
süchtigen Zwecken . Ähre Priester sind reich nnd haben von

den Kanzeln herab die Äugend des Volkes in das mordende
Ringen hingnsgetrieben . Legt sich der miide Arbeiter aber

zur Ruhe , hofft endlich im Tode Erlösung von unendlicher
Lebensaual zu finden , so steht an seinem Bette der „ Ver -
trcter Gottes " , der ihm den letzten Sparpsciinig . den
er vielleicht i�iner Familie zuwenden wollte , zur Bereiche -
rung der Kirchc�abzwingt . Mit dem Aufgebot verlöschender
Kraft muß der sterbende sein Testament schreiben , wie der
Priester es » ür gut hält .

Wann endlich werden die Arbeiter des Bodens , die Bau -
crn begreifen , daß� nur in gcmciniamem Schaffen mit dem
Bruder ans der itadt gerechte Ordnung in einer wahrhast
glücklichen Welt herrschen wird ? An kurzsichtigem Wahn
denken sie nur an Erraffen eigenen Gutes , werden sie von
einem Gedanken bis zur Manie beherrscht : Geld . Geld
für mich und meine Brut . „ Ter christliche Bauer "
paktiert mit dem jüdischen Geldmann , und während er mit
befriedigtem Grinsen das alleinseligmachende Gold vor sich
aufstapelt , nimmt seine dicke Ehehälfte der Arbeiterfrau das
letzte Hemd ab . mit dem sie für die Kinder daheim , wenn ' s
hoch kommt , ein Tröpfchen Milch , ein Stückchen Butter er -
kauft .

„ Es gibt nichts Traurigeres als ein Freudenmädchen " .
Ter elgantc Bürger wir sehen nur seinen fetten Rücken
im Modcnpaletot , den Zylinder auf dem Kopse — geht
unbekümmert und straflos fort . Das Mädchen ist dem Zu -
Halter ausgeliefert , der ihr mit Schlägen droht , weil der
Sündenlohn so gering ist . Die tierische Grausamkeit dieser

„ T t a a t s e i n r i ch t n n g " ist selten so revoltierend . dar -

gestellt worden .

Sonntag , 23 . ? Uli 1922

der schwebenden Schuld machen . und zwar insbesondere be -
züglich des Zinsfußes , der Währung und der Umlaufszeit
unter Angabe der Fälligkeiten bis zn 3, 6, 9 oder 12 Mo -
naten sowie der länger als ein Jahr lausenden .

Das Neichssinanzministerinm wird den obengenannten
Beamte » die Ausklärnngen geben , die er hinsichtlich der ihm
mitgeteilten Aufstellungen verlangt , und wird ihn in die
Lage versetzen , die Richtigkeit der ihm jibergebenen Ueber -
sichtcn zn prüfen .

tt . Unterdriickttug der Kapitalflucht
In Verfolg der von der deutschen Regerung in der ? Iote

vom 28. Mai 1922 gemachte » Zusage haben die deutschen
Delegierten mit dem Garantiekomitee die Frage der Btz -
kämpsung der Kapiralsiucht beraten . Sic haben dem Komitee
als Programm der geplanten Maßnahmen Richtlinien mit -
geteilt , die bestimmt sind , die gegenwärtig j » Geltung be »
findliche deutsche Gesetzgebung zn vervollständigen , sowie
Leitsätze zu Aussnhrnngsbcstimnuiugen der vorgenannte «
Richtlinie » . Das Garantickomitee bat mit diesem Programm
sich einverstanden erklärt . Man hat sich darüber verständigt ,
daß die deutsche Regier » « , , das Erforderliche zur Ankraft -
setzung dieser Maßnahmen in der nachstehend bckanntgc -
gcbcncn Fasinng im Lause dieses Jahres veranlasien wird .
Heber die allein Erfolg versprechende internationale
Bekämpfung der Kapitalflucht enthalten die beigefügten
Richtlinien nichts ! Die Red . der „ Freiheit ) .

c . Statistiken
Das Garantiekomitee hat von dem Memorandum , das

die deutsche Regierung am 14. Juni d. As . wegen der Auf -
stcllung nnd Bcrössentlichung ivirtschaftlicher und finan -
zieller Statistiken übersandt hat . und von dem Bericht
Kenntnis genommen , den seine Unicrkomminion für Sta -
tistik auf Grund ihrer Erörterungen mit den deutschen
Sachverständigen erstattet hat . Das Komitee glaubt , die
Maßnahme » , die gctrossen werden sollten , um den Wünschen
der Reparationskommission zu entsprechen , wie folgt zu -
sammenfanen zn können :

1. Statistiken des Außenhandels .
2. Verkehrs - und Schiffahrtsstatistik .
3. Produktionsstatistik .
4. Finanzstatistik .

lEs folgen jedesmal nähere AuSführnngAbestimmungen ,
wobei für die Ausfuhrstattstik eine Unterscheidung zwischen
Posten in Markwährung und Posten in anderer Währung
gefordert wird . )

Die Anlagen

Tic erste Anlage umsaßt eine Liste der periodischen Ueber -

sichten , die in Artikel Hl k des Kapitels I vorgesehen sind .

1. Ueber den Stand der Veranlagung der Einkommen -

steuer und der Körperschäftsfteuer werden monatliche
U e b c r s i ch t e n mitgeteilt werden .

2. Uebersichten über die Zerlegung der Einnahmen ans
der Einkommensteuer und Umsatzsteuer aus die einzelnen
Beranlagungsjahre 11920 , 1921 , 1922 ss. ) werden mitgete : It
werden , sobald nach dem Stande der Veranlagung die tech -

nische Möglichkeit dam besteht und die Aufstellung solcher
Ucbersichten durch hie Finanzbehörben vom Standpunkte der

allgemeinen Geichästöbelastuna aus sich nach den Grundsätzen
geordneter Bcrwaltuna vertreten läßt . Für die Uebergangs -
zeit wird monatlich eine schätzungsweise Zerlegung des Ge -
samteinkommcnS an Einkommenftencr und ltiniatzstenev : auf
die in Betracht kommenden Beranlagnngssahsc ausgestellt
nnd mitgeteilt werden .

3. Genaue monatliche Uebersichten über die Einnahmen
aus der Lohnsteuer , getrennt nach dem Steuermarkenanfkom »
mcn und dem Auskommen aus dem Ueberweisungsverfahren
werden erstmals vom Januar 1923 ab mitgeteilt werden . Bis

dahin wird d i c i c monatliche Uebersicht nach

Schätz iln gen . die aus Berichten der Landesfinanzämter

gewonnen werden , a u s a e st e l l t .
4. Vom Oktober 1922 ab werden vierteljährliche

A n s st e l l u n g e n mitgeteilt werden , aus denen sich die

Zahl der Steuerpflichtigen nnd die Zahl der

eingegangenen Voranmeldungen aus dem Ge -
biete der Umsatzsteuer ergibt . — Ueber die nach den

Voranmeldungen eingegangenen Stenerbeträge wird auf
Grund von Schätzungen nach Berichten der Landesfinanz -
ämtcr m ü n d l i ch Auskunft erteilt . Mündliche Anskünfte

In unserer armen Zeit verschachert sich auch die Kunst

an den Mcistbiciendcn . In kriecherischer Dankbarkeit küßt

. . d e r b e l i c b t e Künstle r " die Hand der neuen Reichen .

die ihm seine Bilder abkaust .
Alles ist von dem rasenden Tanz um das goldene Kalb

ergriffen . Zwischen der Mutter und dem Vermittler wird

der Handel abacschloiien . der das iunge . kaum erblühte Mäö -

chen dem alten Lüstling ausliefert . Das ist „ die gü ä n -

z e n d e V e r s o r a n n g" . Tic Gebärde , mit der nck das

unglückliche Kind , schamgebrocken . die Augen verhüllt , wäh -

rend der Mann es umsängt , ähnelt der Fnrchtgcbärde des

Freudenmädchens vor der schlagbcreiten Hand des Zuhälters .

In schwerer Tagesmühe , in den stickigen Dämpfen der

Fabriken , in feuchter , sonnenloser Werkstatt rackert sich der

' Arbeiter für den . der ans seinem Schweiß Reichtum und Ge -

nießen schöpft . Kommt der Mann des Volkes zu dem Unter -

nehmcr , verzweifelt sein Recht fordernd , streckt hilfeflchcnd
die kohlengeschwärztcn Hände zu ihm empor , spötteln die

Damen des Hauses über „ Die ungepflegten H ä n d e" .

Furchtbar zerstörend ist die Macht des Geldes . Es ver - 1
dirbt die Menschen bis zum Mark , daß sie . Wahniinniqen

gleich gegen sich selbst , gegen ihr eigenes Fleisch und Blut

wüten . Aber furchtbar ist auch die Strafe . ' Niemals kann

der Mensch des Dämons sroh werden . Selbst die „ kleine
Sparer , n" . die alte Geizige , die beim spärlichen Scheine
der Kerze mit funkelnden Augen ihren Sckwtz betrachtet , den
sie soeben aus dem Tparstrumps gezogen , bedroht der Mör -

der . bereit , sie um kargen Gewinnes halber niederzuschlagen . ;

Ich kenne außer Kätbe Kollwitz niemanden , der es ver -
standen hätte , in so unnachsichtiger Wahrheit die brennend - :
sten Schäden unserer . Zeit bloßzulegen . Bei aller Härle

gegen den Ungerechten , den Verbrecher am heiligen Geiste .

durchleuchtet das Ganze mitleidige Zärtlichkeit für die „ Er - -

nicdrigten und Beleidigten " .

„ Das Geld " von Theodor Klotz - Dürenbach sollte in keiner
Arbeiterbibliothek fehlen . Anna Nußbaum .

Genosse Ernst Toller teilt uns mit , daß das von der Ver - 1

lagsgenoffenschast „ Freiheit " jetzt herausgegebene Arbeiter -

licd aus den „ Mgschinenstürmern " ( in der Vertonung von

Klaus Pringsheim ) nicht von ihm geschaffen , sondern ein

altes englisches Arbeiter - Kampflied ist . Rur die zweite �
Strophe ist von ihm umgeformt .

„ Tas neue »rteiterlirt " au » dem Luddilendrama Tie - /cklneiülärmk . r j
von Ernll Toller Iiocki der Musik vou Tlouö Pringdlieim , wird irvt attnßcnW ' ® ]
in den ?<ufsübrlinaeil von Toller . . Tic Maschinen , Nirmer " im Große » Tedall - ] L
NNeivailS vom Tublikum mitgelungen . Noten mit Ten stnd crhäülilli in de- ,
Snck ' dandluna . . Freioeit ". ?cr ! in ZW. Ol, ilrbantlrasze 7 tnabe Halles »?» Ts " » i »c



können gleichfalls auf Grund der Berichte der Landes -
finanzämter Uber Gang und Erfolg des Mahn -
Verfahrens gegeben wer den .

5. Die Fertigstellung einer vorläufigen Statistik , aus der
sich für das Beranlagungsjahr 1921 das Aufkommen an
Einkommensteuer , verteilt auf die verschiedenen Einkom -
mcnsgruppcn ( die Einkommen über ' >0 009 Mk . sollen in
etwa fünf Gruppen zergliedert werden ) ergibt , wird bis
gegen Ende des Jahres 1922 versuch ! werden .

Die zweite Anlage umfaßt eine Liste der vom Reichs -
finanzmimstcrium aufzustellenden Ucbcrsichten :

1. Tägliche Mitteilung über die Höhe der schwebenden
Schuld .

2. Die zehntägige Ueberficht über die Finanzen des
Reichs nebst einer Uebersicht über die schwebende Schuld .

3. Monatliche Uebersicht über die Einnahmen des Reichs
au Stenern , Zöllen und Abgaben , der Einnahmen der
Weichs - , Post - und Tclegraphenverwaltung , der Verwaltung
der deutschen Reichsbahn » nd über den Stand der schwc -
benden Schuld .

4. VicrteljahrSiibcrfichtcn , vom zweiten Vierteljahr be -
ginnend lalio dreimal im Jahre ) , über die Einnahmen und
Ausgaben des Rcichshanshaltö .

5. Endgültige Gcsamtübcrsicht über die Einnahmen und
Ausgaben des Ncichshanshalts auf Grund des Jahres -
abschlufses der Rcichshanptkasic .

Gstpreußische IunKersrechheit
Die Zwcckmäßigkeitsgründe der Nolkspartei

Die Wendausgabe der „ Täglichen Rundschan " vom
21 . Juli bringt einen Leitartikel ihres ostprcußischen
�- Mitarbeiters , der von Beschimpfungen der oft -
preußischen Arbeiter förmlich strotzt , aber auch darum
weiteste Verbreitung verdient , weil er wider seinen
Willen die Heuchelei der Deutschen Bolkspartei fest -
stellt . Dieser Rundschau - Bursche wagt zn schreiben :

„ Ein Westdeutscher hat einmal gesagt , saß ein ostprcußi -
scher Demokrat noch konservativer sei als ein westdeutscher
„ Reaktionär " . Es sei dahingestellt , ob dem so ist , sicher ist
aber , daß diese Abstufung nicht von den ostprcußischen Sozia -
listen aller Farben gilt . Die größere Umbildung der Massen .
wohl auch die Blutmischuna im Grenzlande und der direkte '
Einschlag polnischer und litauischer Elemente , nicht zu ver -
gcssen endlich die radikal - kommnnistische Propaganda von
Osten her . haben der oft - und mestprcußischcn Arbciterbevölkc -
rung — Königsberg ist zudem Hascnon — einen Stempel der
Roheit nnd Gewalttätigkeit brutaler Genußsucht aufgedrückt ,
der in dieser Ausprägung im Westen nicht die Regel ist ,
wenigstens nicht tm Rheinland und Westfalen . Ein Obcrbür -
gcrmcister aus dem Westen , der kürzlich hier weilte , erklärte
denn auch offen , um unsere Sozialdemokraten beneide er uns
nicht . Das niedrige Niveau der Nrbeitcrbcvölkerung macht
sie dem Einfluß c h r a c i z i a e r F ü h r e r von r ä d i k a -
lcr Gesinnung besonders zugänglich und die Schwäch -
lichkeit eines guten Teils der Bürgerschaft , die im demokra -
tischen Lager stellt nnd bei jeder Gelegenheit ihren Kotau vor
der Sozialdemokratie macht , steigert Anmaßung nnd Begehr -
lichkeit des Demos . "

Ein Siück weiter heißt es dann :

„ Neben Königsberg , wo unter dem nachsichtigen Zepter
des iozialdemokratischeu Polizcigcwaltigen Joses L ü b b -
ring die Roten gute Tage haben , und Leute wie MartiuS
( Soll heißen : Mertins . Die Red . ) und Heu de mann ,
Fürst und Frl . v. Pctzold daß große Wort reden , sind

es namentlich Elbina mit seinen großen Industrien und

Maricnbnrg mit eindr besonders rabiaten Bevölkerung .

die die Stützpunkte des Radikalismus sind .

In Maricnbnrg hat sich denn auch jene entsetzliche Mordtat

abgespielt , die der jungen Frau des Redakteurs der „ Ma -

ricnburgcr Zeitung " , Dr . ZIeis , das Leben kostete , eine

Schandtat - sonderßaleichcn , die von der „ Freiheit " in

zynischer Weise als Selbstmord einer in zer °

r ü t t e t c r Ehe lebenden Frau erklärt wird ,

und die in der „ B o l k s z e i tu n g " unter grundsätzlicher

Verurteilung jeden Mordes in diesem besonderen Falle

doch wieder entschuldigt wird ! "

Zu den Flegeleien ist zu bemerken : Wenn man den

ostpreußischen Arbcikern nberhanpt Vorwürfe machen

will , dann ist ihre übergroße Bescheidenheit nnd

Gutmütigkeit zn tadeln , mit der sie in der deutschen

Arbeiterschaft wohl ziemlich einzig dastehen . Boden -

lose Schuftigkeit ist es , ihnen „ Roheit , Gcmalttätigkeit
und brutale Genußsucht " nachzusagen . Das gleiche
Kriterium gilt auch für die Anfwärmnng der

M a r i c n b n r g c r M o r d l ü g c. Es ist bereits ge -

meldet worden , daß sämtliche Beschuldigten
aus der Haft entlassen sind . Sic haben

ihrerseits eine Belohnung von MOO Mark für die

Entdeckung des Mörders ausgesetzt . Doch ist sehr

zweifelhaft , ob dieser „ Mörder " überhaupt entdeckt

werden kann , denn die Rachrichten , die ans Marien¬

burg kommen , erheben die Wahrscheinlichkeit
d e s S e l b st m o r d c s n a h c z it z il r G e w i ß h e i t .

Oder man müßte annehmen , Reis hätte seine Frau

erschossen . Da wir nicht über die Gcmütsrohcit der

„ Täglichen Rundscha - n " verfügen , nehmen wir von der

Wiedergabe des Details aus dem Ehclcben der Fa -
milie Reis Abstand und stellen nur fest , daß der Haupt -

beteiligte in diesem Drama , R e d a k t c u r R e i ö , sich
in der Stempelung der Affäre als „ politischer
M o r d " ,f ehr zur ü ck h ä l t . Er weiß sicher , warum .

So notwendig es ist , die gemeine Hetze des Junker -

Soldschreibers anzuprangern , bemerkenswerter noch

ist das , ivas er über die T c n t s ch e Bolkspartei

sagt . Hierzu schreibt er :

„ In Königsberg ist die Tcutslbe Volkspartci ein starker

Faktor . Gcacn diese und acgcn deren Organ , die „ Königs -

berger Allgemeine Zeitung " , richtet sich der Haß der Linken

vielleicht noch stärker als gegen die Deutichnalionalen .

Selbst da�z ans Zwockmäßigkcits —' tindcn crsolatc Bekennt -

nis der Nolkspartei für republikanische Ttaatsform . daß in

Ostpreußen übrigens mit sehr gemischten Gcsühlcn in der

Partei auiqnommci , worden ist , ia . sehr bittere Emvsindun -

gen ausgelöst hat , lmt den Groll der hiesigen Tozialdcmo -

kratcn nicht vermindert . . . . "

„ Z w e ck in ä ß i g k c i t s g r ü n d e " waren es also ,

die die Deutsche Bolkspartei veranlaßtcn , sich für die

Republik zu erklären mvd sie wurden in Ostpreußen
mit sehr gc m i scheu Gefühlen a nfgenom -
men . Die Volksparteiler Königsbergs sind gewiß

nicht anders geartet als überall im Reich , und wenn

ein solches Bekenntnis ans dem Munde der „ Täg¬

lichen Rundschau " kommt , bestätigt es einwandfrei ,

daß mir Unabhängige diese neugebackene Sorte Repu -

blikaner richtig eingeschätzt haben .

Lensch gefällt der „Kreuzzeilung "
Paul Lensch , der leider immer noch die Sozialdcmo -

kratic und den Sozialismus als Mitglied der SPD . kom -

promittiercn darf , hat vor einigen Tagen in der „ Deut -

schcn Allgemeinen Zeitung " , deren Chefredakteur

er von Stinnes Gnaden ist , sich zur politischen Krise gc »

äußert . Er glaubte , die Sozialisten unter der bezeichnenden

Ueberschrist : „ - Haltet mich fest , sonst gibt ' s a Unglück " , iro »

nisch dummfrech abtun zn können und stieg bis zu folgen -

dem Niveau herab :

. . . . Heute geht der Reichstag friedlich auseinander .

Ferien , himmlisches Wort ! Alle Parlamentsbübchen sitzen

ans ihren Plätzchen , in den Händen hat jedes eine junkel -

nagelneue Zehntauscudmarknotc , die sie sich geschwind noch

selbst bewilligt haben als Zlelohnung für die wunderschöne

Janitscharcnblcchmnsik . mit der sie in den letzten beiden

Wochen die deutsche Ocsfentlichkcit so prächtig unterhalten

haben . . .

Und zum Schluß macht natürlich der jung « Mann für

seinen Chef Stinnes Propaganda , indem er schreibt :

„ Es ist anzunehmen , daß im Herbst , wenn die Parlaments -

mühlcn wiederum ihr köstliches und so sauberes Mehl zu

mahlen beginnen , die Situation reis sein wird , nnd daß

dann auch von der linken Seite aus der Emspruch gegen

den Eintritt der Volkspartci ausgegeben sei « mag . Zcn -

trnm , Demokraten , Sozialdemokraten sind sicherlich höchst

respektable Parteien , aber wcltwirtschastlich gesehen , sind

sie Habenichtse . Solange in ihrem Chorus die sonore l ! )

Stimme der deutschen Industrie fehlt , wird er im Stim -

mengcwirr der Woltpolitik nicht durchdringen . "

Diese Aenßcrungcn des Stinnes - Lensch� greift die

i „ K r e u z z e i t u n g " ( Mit Gott für König und Vaterland ! )

auf , stimmt ihm natürlich zu und bemerkt freudig : „ Das

mag genügen ! " — Lensch ist also versorgt : braucht

Stinnes ihn nicht mehr , so wird ihn die „ Krcuzz « itung "

nehmen .
Hoffcnltich genügt das auch der SPD . , das bereits ein -

geleitete Ausschlußverfahren gegen Lensch z » beschleunigen .

Neue 5irma : . . Sparklub Kornblume "

Freitag noch warnten mir vor Vertrauensseligkeit gegen .

über den ausgelösten nationalistischen Organisationen unter

der Ueberschrist : An gen aufl Sie wechseln die

F i r m a! Und schon wird von der Nachrichlcnstellc der Ham -

burgischcn Polizeibehörde mitgeteilt : Am 1. Juli wurde gc -

maß Ks 1 und 2 der Verordnung zum Schutze der Republik

der Verband nationalgesinntcr Soldaten aufgelöst nnd ocr -

boten . Ter Polizeibehörde fiel darauf eine Mitteilung in

die Hände , in der die Angehörigen des Verbandes von der

Auslösung benachrichtigt nnd gleichzeitig die Mitglieder des

„ Tparklnbs Kornblnmc " zu einer Versammlung am Don -

ncrstag abend eingeladen wurden . Eine gestern abend er -

folgte Ueberholung ergab , daß die Anwesenden , zirka
2l Personen , sämtlich Mitglieder des ehemaligen „ Verbau -
des nationalgesinuter Soldaten " waren . Sie hatten zum
Teil besagte schriftliche Einladung bei sich . Es handelt sich
» m Handlungsgehilfen . Bankbeamte und Handwerker . Der

Einberuser der Versammlung , der angebliche Gründer des

Sparklubs , bestreitet entschieden , bei der Gründung politische

Ziele im Auge gehabt zn haben .
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Börsenfpiel
Im Tollhause in der Burgstraße — Spekulantenunwesen an der Börse

Börsenwahnsmn — ES geht aus 12 Uhr Shüag . Vor der Ber¬
liner Börse in der Burgstratze , Ecke Neue Friedrichstratze , sahren
Gefährt « aller Art vor — hochseudale Bcnztnes «lS und nicht mit
der Zeit Schritt haltende . �afermotoren . Die große Drehtüre des

Börseneinganges kommt nicht mehr zur Ruhe — hastig sieben
sich Menschen durch , einer hinter dem anderen — alle wollen teil -
nehmen an dem großen Tanz um das papierne Kalb , der in der
Börse aufgeführt werden soll .

Der über hundert Meter lange Bürscnsaal , prächtig ausgestattet
und über 5000 Personen fassend , füllt sich rasch . Blickt man als un -
beteiligter Zuschauer von der Galerie in den Saal , der durch
Säulenreihen in drei Abteilungen getrennt ist , dann wird einem

ganz schlimm und wirr zumute . Schlanke und korpulente , junge
und alte , und ganz besonders viel glatzköpfige Männer Wirbeln

durcheinander , w: e in einem Ameisenhaufen , dem irgend ein Unheil
widerfahren ist . Der Berliner hat e ? im normalen Zustande ja

�immer eilig . Er rennt immer , ohne aber jedesmal zu wisicn ,
warum . Wa » sich aber da unten im Börscnsaal abspielt , ist «in
bißchen sehr viel Eile und sieht einer Horde Irrsinniger ähnlicher
als einem Hausen von Bankangestellten , Maklern und Direktoren .
Aü » dem Stimmcngetöse , dem Geschnatter , wird man mit dem
besten Willen nicht schlau . Wenn man nicht genau wüßte , daß e »
sich um Geldgeschäfte , um Spekulationen , um Kurse handelt «, man
würde als hilfsbereiter Mensch unter allen Umständen an den nach -
sten Fernsprecher laufen und Dalldorf anläuten , oder die Scheibe
des nächsten Feuermelders zertrümmern , die Feuerwehr alarniieren ,
um ihr Gelegenheit zu geben , die Wasscrspritze zu einer heilsamen
Abkühlung in Bewegung zu setzen .

Geld , Geld , Geld — das ist der tolle , sich überstürzende Rhytinus
dieses Wahnsinns . Mit schweißigen , verzerrten , schadenfrohen und
enttäuschten Gesichtern arbeiten die Börsenlcute . Und genau in
solck >cr Spannung und Aufregung warten draußen irgendwo in
Berlin oder im Lande ihre Auftraggeber und Gewährsleute auf
Nachrichten . Mit forscher Evenbogenarbeit und im Eiltempo
suchen sie sich den Weg zu den Weg zu den T- lephonzellen . Die
mit �Effekten und Devisen handelnden , scheinbar defekten Leutchenim Saale , scheinen ihr eigenes Wort nicht mehr zu verstehen . Hier
schreit . einer irgend etwa » in den Saal , die Hände als Schalltrichter
benutzend , dort zieht einer das Ohr feines Nachbarn dicht vor sein
Sprechorgan — vielleicht auch gar nicht wegen dem Lärm , sondern
weil er einen . feinen Tipp " hat . Und der seine Tipp , die Gier
nach dem Gelde , sie sind zwei der vielen Seelen der Spekulation .
Geld wird gerafft und spekuliert wird , sollte selbst die Welt darüber
zugrunde gehen . Alles wird aufs Spiel gesetzt . Die wie Brumm -
kreise ! herumschießenden Männer fühlen sich als Herren de » Geldes
und sie sind doch in Wirklichkeit nichts anderes al » ganz « rbärm -
lich « Sklaven des Mammons .

Geld . Geld , Gcld I — I « unreiner daS Geschäft , desw größer ist
der Reingewinn . — Und s o sieht die Seele der Zivilisation und
de ? Menschentum » der bürgerlichen Gesellschaft aus !

Wer gehört zum Bau ?

Nicht jeder Sterbliche kann an der Börse Geschäfte machen .
Zur Erlangung einer Börsenkart « muß ein schriftliches Gesuch , das
von drei Gewährsmännern unterstützt ist , eingereicht werden . An
der Börse arbeiten Angestellte von Banken , Direk -
t o r e n kleiner Banken und Makler . Bon letzteren gibt eS zwei
Arten , die vereidigten KurSmakler , die den StaatSbcamtencid
geleistet haben und die freien oder Fonds - Makler . Den Kurs -
Maklern ist genau vorgeschrieben , welche Wertpapiere sie vermitteln
dürfen , während die freien Makler alle Wertpapiere vermitteln und
verkaufen können .

Börsenstimmung
Nimmt man eine Zeitung zur Hand , die Börsenberichte bringt ,

dann erfährt man auch etwas über die Stimmung der
Börse . Man kann lesen , daß die Börse flau , matt , fest oder leb «
bast gestimmt war . Di « Börse ist matt gestimmt , wenn wenig
Kaufaufträg « vorhanden sind und dt « Börsenkurse fallen . Unter
fest versteht man in der Börscnsprache Steigen oder Anziehen der
Kurs « und vorhandene Kauslust .

Dollar 508

Di « Kurse , oder mit anderen Worten die Preise für aus -
ländische Gcldsorien unterliegen nicht nur dem Gesetz von An -
gebot und Nachfrage , also nicht nur lediglich wirtschaftlichen Per -
Hältnissen , sondern sie unterstehen auch dem Einfluß politischer und- ganz besonder » spekulativer Nawr .

Zur Tilgung ausländischer Schulden ist für den Kaufmann das

bequemste Zahlungsmittel ein an der Börse erstandener Wechsel
oder Scheck , der am Wohnsitz de » Gläubigers im Gelde de » bc -

treffenden Landes beglichen wird . Dies « Art Zahlungsmittel be-

zeichnet man als Devisen . Di « Nachsrogc nach ausländischen
Devisen ist seit 1914 außerordentlich rege und ständig gestiegen ,
so daß für einen Dollar , der im Frieden 4,20 Mark notierte ,
50S Mark bezahlt werden . Wie bereits bemerkt , steigen durch
eine Menge Einflüsse politischer und wirtschaftlicher Natur die De -

viscnkursc und dazu kommt noch da » Hamstern und Ankaufen von

Devisen zum Zwecke der Haussespekulation . Unter dieser Art Spe -
kulation versteht man eine Spekulation auf ein Höhersteigen der

Kurse — ein « Hausse . Baisse bedeutet daS Gegentcrl , also

Fallen der Kurse . Daß nicht nur der Bedarf an Devisen an der

Börse gedeckt wird , bewiesen schlagend die letzten Vorgänge an den

deutschen Börsen . Der Dollar zum Beispiel wurde in Berlin höher
bewertet als in New Uork . Und die » nur einzig und allein de »

Gewinnes wegen und um durch ein Höhcrsteigen der Wirtschaft -

lichen Not in Deutschland der Republik immer mehr Ungelegen -
hciten zu bereiten .

Wie es scheint , bekommen es die Spekulanten nunmehr selbst
etwas mit der Angst zu wn , denn in den Finanzkreisen befürchtet
man schärfere Maßnahmen gegen die verbrecherische Devisen -

spckulation und eine Kontrolle d«S DcviscnverkehrS . Im Interesse
der deutschen Volkswirtschaft ist zu erhoffen , daß diese Befürrch -

tungen nicht unbegründet sind oder bleiben .

Die Wohnungs - Katastrophc
Eine neue Zwcizimmerwol ' uung kOOOO M . Miete

Ter demokratische Neichslagöabgcovdncte Bahr hat er .
rechnet , daß nachdem gegenwärtigen Prcisstandc der Bau

einer Wohnung von 70 Quadratmetern Wohnfläche , alfr ,
einer Zweizimmerwohnung , in Berlin rund 450 000 Mark

kostet . Tos ist daS l05 - sachc des Friedenspreises von 4200

Mark . Selbst wenn zwei Drittel der Baukosten aus öfsent -
lichen Mitteln gedeckt werden , würde nach Herrn Vahrs
Rechnung die Jahrcsmietc für die nebgebautc Kleinwoh -

nung lO 000 Mark betragen muffen , menn der Hausbesitzer
nicht mit Verlust arbeiten will . Rechnet man mit 30 Mtl .
liardcn Zuschüssen , so könnten dann nur 100 000 Wohnungen
gebaut werden , die selbstverständlich für die drei Millionen
Menschen in Teutschland , die eine eigene Wohnung brauchen
uird nicht haben , nicht entfernt ausreichen . Woher aber —

so fragt Herr Bahr mit Recht — sollen diese Milliardenzu -
schüsse genommen werden ? Wer kann bei solchen Preisen ,
die auf dem Baumaterialicnmarkt und in den Arbeitslöhnen
mit schnellen Sprüngen steigen , überhaupt noch bauen ? Und
wie wenige werden , was die Hauptsache ist . in Neubauten

die phantastisch hohe Miete bezahlen können ? Bahr , der auch

bei der Schassung des Neichsmictcngescyes einer der eifrig -

steu Mitarbeiter war , scheint also der Meinung zu sein , daß

auch die Wohnungsbauabgabcn nur ein Tropfen aus den

heißen Stein ist . D- i «sc Abgabe , die jetzt zum zweiten Male

zur Erhebung gelangt , ist aber schon so hoch , daß namentlich

die Kleinmicicr in Berücksichtigung aller anderen ihnen

neuerdings aufgepackten Wohnungslasten zu noch höheren

Abgaben unmöglich herangezogen werden können . ES ist

himmelschreiend, " sagt Bahr , „ mit welchen Gründen die Her -

gäbe von Kasernen , der Ausbau von Bodenräumen , die Tel -

lung übergroßer Dienstwohnungen , der Umbau von Lager -
räumen verweigert wird . " Ganz recht — beim Behörden -

widerstand und beim Mangel an Opsersinn sitzt der Haken .

Preiswerte Eeesischvet Käufe
Der Magistrat teilt mit : „ Die Organisationen deS Ber -

liner Fischhandels haben dem Ernährungsamt der Stadt

Berlin einen Plan unterbreitet , wonach allwöchentlich preis -
werte Seefischverkäusc in etwa 200 Berliner Fischgeschästen
stattfinden sollen . Der Preis der Fische wird durch eine

besondere ' Kommission unter Leitung einer vom Ernäh -

rungsamt bestimmten Persönlichkeit festgesetzt werden und

hinter dem jeweiligen Tagespreis erheblich zurückbleiben .
Das Ernährungsamt glaubt im Einvernehmen mit den amt -

lichen Stellen des Reichs , daß gerade im gegenwärtigen
Augenblick bei der außerordentlichen Höhe der Flcischprcise
ein lebhaftes Interesse deS Publikums für den Fischkonsum
bestehen wird . Seefilche sind bekanntlich außerordentlich

nahrhaft und ermöglichen die mannigfachste Zubereitung .
Die Erfahrungen , die in Hamburg bei der regelmäßigen

. Veranstaltung preiswerter Seefischverkäufe gewonnen wor -
1 den sind , lauten oußerorbentlich günstig . Die Organi -

satwnen des �' stljljanbcls übernehmen die Gewähr dafür .

daß an den Vcrkaufstogcn besonders srischc und gute Ware

angeboten wird . Das ErnährungSami Hai sich die Oberaus -

ficht über den Verkauf vorbehalten . Es darf erwartet wer -

den , daß die in manchen Kreisen noch bestehende unbegrün -
dete Abneigung gegen den Fischgenuß durch die günstitze
Gelegenheit zu verbilligtem Einkauf überwunden wird . Der

Verkauf beginnt am Mittwoch , dem 20 . Juli , und wird all -

wöchentlich ein - oder mehrmals wiederholt . Die Verkaufs -

tage und Verkaufsstellen werden vom Ernährungsamt der

Stadt Berlin rechtzeitig an den Anschlagsäulen bekannt -

gegeben werden . "

Soweit ganz gut . Wir werden nur daran erinnert , daß
in einer Reihe von Bezirken städtische Verkaufsstellen still -

gelegt wurden , weil der Fischverkaus sich angeblich nicht

mehr rentiere . So z. B. in Schönebcrg . Jetzt , wo die Or -

ganisationen der Händler das GelMst machen sollen , er -

scheint es auf einmal wieder rentabel zu sein .

Schließung des Zoologischen Gartens

Die Nöte der deutschen ,zoologischen Gärten sind in de «

Kriegs - und Nachkriegsjahren immer größer geworden . In

zahlreichen Städten haben die Tierparks unter der erdrücken »

den Last ihre : Finanzsorgen die Tore geschlossen . Nur Ber -

lin hat an der Svitze weniger Städte all die schweren Jahre

durchgehalten . Was schon im Vorfahre drohte , es ist jetzt .

eine Folge der wachsenden Markentwertnng zur Tatsache ge -
worden : die Notlage des BerlinerZoologischenGartens wird

zum ersten Male in der Ocffentlichkeit in Erscheinung treten .

Schon im Vorfahre drohte dem Unternehmen Gefahr , die

nur dadurch abgewendet werden konnte , daß der Staat und

Groß - Bcrlin selbst eine erhebliche finanzielle Unterstützung

gewährten . Nun sieht sich die die Direktion des Zoo gezmun .

gen . ihren OVarten am 1. Oktober über den Winter zu schlie -

ßen . um ihn erst wieder am l . April für daS Sommcrhalb -

fahr zu öffnen . Auf diese Weise qlaubi die Gartenleitnng

einer völligen Verschuldung zu entgehen . Während sich beim

Zoologischen Garten selbst diese einschneidende Maßnahme

lohnt , würde sie . auch aus daS Aquarium angewendet , nur

unbedeutende Ersparnisse zeitigen . DicS hat die Direktion

veranlaßt , das Aquarium auch das Winterhalbjahr über ge -

öffnet zu halten . Glcichzcitia haben sich die wissenschaftlichcn

und kaufmännischen Leiter beider Unternehmen an den Staat

und an die Stadt Berlin gewandt mit dem Ersuchen , schnelle

Hilfe zu bringen .

Wir möchten hoffen , daß eS gelingt , den Berliner Zoolo -

gischen Garten aufrechtzuerhalten der für das Großstadt »

vublikum eine der besuchtesten Erholungsstätten ist . Nainenl -

lich im Interesse der heranwachsenden Jugend wäre di ?

Schließung außerordentlich zu bedauern .

Die Krebse und die Richter
Etwas , was in der Deutsche « Republik nicht vorkommt .

Die „ N. B. Z. " brachte in ihrer gestrigen Ausgabe folgen -

des ergötzliche Geschichtchens

Ort der Handlung : Irgendwo im Holsteinischen liegt ein

kleines Städtchen . Es ist Gerichtstag , Schöffengerichtssitzung

Angeklagt ist der Kriegsbeschädigte Fritz W. Er hat draußen

manches geiernt . er stiehlt nie — er „ besorgt ! " Diesmal

hatte er Krebse besorgt . Im Mühlteich sind genug , man

mutz sie nur zu sangen verstehen . Die Krebse lmt er ver -

kauft . Mitangeklagt ist der Gastwirt M. — Die Krebse hat

M. gekauft , fein säuberlich zubereitet und seinen Gästen jer -

viert Das Verfahren ist kurz . Fritz W. ist geständig und

erhält 14 Tage Gefängnis . Gastwirt M. bestreitet , gewußt

zu haben , daß die Krebse „ besorgt " seien . Wer glaubt es

ihm ? Urteil wegen Hehlerei drei Wochen Gefängnis .

Der Fall ist erledigt . Fritz W. erhebt sich , hochrot im Ge -

ficht : „ Watt , de Mann , de gor nich iveeien kunn , dat de

Krebse besorgt weurn und se mi anständig an good betohlt

Hütt , de fall 3 Wochen daför sittcn ? Good , denn schnllt se all

mit rin ! " — Gegen den Amtsrichter gewendet : „ Ihr Fru

Hütt ook welche köft ! " — „ Un Ihr Frn und Ihr Fru " —

auf die beiden Schössen zeigend — Apotheker und Brauerei -

besitzer — „ hebt ook welche köft ! " — „ Un Ihr Fru " — zum

Amtsanwalt gewandt — „ Hütt mi noch veel afdungen , datt
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U An unsere Abonnenten ! >
Um unseren Postabonnenten eine pünktliche Weiter - A

1 belieferung für Monat August sicherzustellen , bitten wir duS m

1 Postabonncment sofort , spätestens aber bis zum 26. d. M. , D

i = beim zuständiffen Postamt oder Briefträger zu bestellen . Bei D

ß verspäteter Neubestellung find Verzögerungen in der Zu . W

D siellung unvermeidlich und übernimmt die Post dann keine W

1 Verantwortung . Verlag der „ Freiheit " e. G. m. b. H. i
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Für die Reise !
Kind « r « Hausschuh «
la Stoff , mit Kordclsohle , extra schöne .
frliche Farben . Besond . preis -
wert Gr. 81 85 72,00 , 27 - 80 DO

Kinder . Schnürschuh «
brann , »chwarr . und weis » Bageltneh , an-
peffosa. GumrolaohK Solange �nOO
Vorrat Gr. 29- 85 88. 00, 20- 28 / i

Klnder . Turnschuh «
Kran und cchwarx Segel tueh , prima
Chroml. - Sohle , hee. prakt rtC0 ®
Greese 31- 88 108, - , 27 - 80 ZssA

Damen . Hausschuh «
ans Stoff , m. Kordelsohle , mit ent zücken¬
den Blamenmnst� extra leichter QOO
Belseschnh . Besond . preiswert / O

Damen « Ich nOrschuh «
aas prima Sageltneh , mit angegossener
Gnmmisoblo . fOrSport - n. and . <| a Q00
Zweckegeeign . Aen8s . preisw . | IO

Damen L « ln « nschuhe

oo
mit Spange , prima QnallUt , modernste
Formen a. Aba&txe . GananSC " *
besonders prelsirori 4b t « ?

Daman « Schnürschuh «
prima welae Leinen , in neuen , mo¬
dernen Formen , in erst - OdCC00
klasslger Verarbeitung . . . dLOJ

Kinder . Halbschuh « Damen - Schnür schuhe

Kl nd « r . Spang anschuhe
la weis » Leinen , bequeme breite Form
und Absatz . Gr. 24- 28 128. - . OQ00ör . 21 - 22 108, - , Or. 18- 20 JPO

Berg - und Touristenstiefel
Haferlschuhe

dazu passende Stutzen sowie Sport - Socken

Strand - undSesierschuhe
Sandalen

ganz besonders preiswert !

Ia weis « Leinen , a. Schnür , . m. Spange .
®g " b 31- 85 188,00 , 27- 30 «C � Q 00
168,00 . 25- 26158,00,28 - 24 1 OO

la BehwariLelnen , elegante und modOTj *
Ä�eÄX 325

Harren « SchnOr schuhe
Segeltuch , angegossene Gummisohle .
für Sportzwecke beeondera <0 � QOO
geeignet . Solange Vorrat ( OO

Harren « Turnschuh «
grau u. schwär « Segel tueh , prima Chrbm -
ledersohle , für Sport - und w M A00
Strand zwecke sehr geeignet | —p O

Herren * Hausschuh «
aus brann nnd schwarz M. - Leder ,
extra leichter Niedertreter , OÄ K
für Hans und Eelee geeignet £ 02

Herren . Halb schuh «
I » weiss Leinen , tum Sohnürtn . mit
starker roter Gummisohle , O Cft
Gr. 48- 48 «5,00 , Gr. 89 - « jDU
Her ran . Halbschuh «
prima weiss Leinen , elegante ' eqnerae
Form , beliebter Halhschuh AOS

iStfaläreir



sc weeten muß , Satt ick sc öorsür gor nich verkeupen künn !
— De schall denn ook mit rin ! "

Am Gerichtstisch allgemeine Bestürzung , lange Gesichter .
Eine Stunde später . Mchter und Schöffen finden sich am
Stammtisch wieder . Uebel gelaunt schaut jeder in sein
Bierglas .

» Ja , meine Herren, " beginnt der Amtsrichter , ,Lie Sache
mit bim Fritz W. ist gar nicht sc einfach , — wenn st , zun
Klappen kommt , haben wir alle miteinander das Vergnügen ,
uns für ein paar Wochen im Restaurant verpflegen zu saffen ,
bei den heutigen Preisen allerdings eine verteufelt kost -
spielige Geschichte . "

Ein paar Wochen später . Gastwirt M. hat Berufung ein .
gelegt . Das Gericht nimmt nicht als erwiesen an . daß M.
gewußt haben mnst . daß die Krebse besorgt seien . Er wird
freigesprochen . Die Kosten trägt die Ttaatskafle .

Und nur der von dem hohen Gerichtshof beauftragte „ Be -
sorger " muß 2 Wochen brummen . "

Wir glauben aber , daß bei der Angabe des Ortes der
Handlung ein Irrtum vorliegt . Denn so etwas kann in
unserer Republik , besonders unter Honoratioren , nicht vor -
kommen . Vollkommen ausgeschlossen !

Die neue Angestelltenversicherung
Infolge der Aenderung des Verstcherun - gsgesetzes für

Angestellte hat die Beitragsberechnung zur Angestelltenver -
stcherung vom l . Juli 1922 ab nach folgender Ausstellung
zu erfolgen :

Bei einem Jahresarbeitsverdicnst bis zu 550 M für einen
Monat 1,60 , für 12 Monate 10,20 M. Beitrag : von mehr als
550 bis zu 850 M. SLV bzw . 38,40 M. : von - mehr als 850 bis
1150 M. 4. 80 bzw . 57,60 M. ; von mehr als 1150 bis 1500 M.
6,80 bzw . 81,60 M. : von mehr als 1500 bis 2000 M. 0,60 bzw .
115,20 M. : von mehr als 2000 bis 2500 M. 13L0 bzw . 158 . 40
Mark : von mehr als 2500 bis 3000 M. 16,60 bzw . 100,20 M. :
von mehr als 3000 bis 4000 M. 20 . — bzw . 240, — M. : von
mehr alS 4000 bis 5000 Dt . 26,60 bzw . 310,20 M. : von mehr
als 5000 bis 10 000 M. 33,20 bzw . 398,40 M. : von mehr als
10 000 bis 15 000 M. 40 , — bzw . 480 . — M. ; von mehr als
15000 bis 30 000 M. 48 . — bzw . 676, — M. : von mehr als
30000 bis 50 000 M. 60, — bz >v. 720 _ _ M. : von mehr als
50 000 bis 75 000 M. 80, — bzw . 960, — M. ; von mehr als
75 000 bis 100 000 M. 110, — bzw . 1320 . — M.

Zum E n t g e l d ( Arbeitsverdienst ) im Sinne des Ber -

sicherungsgesetzcs für Angestellte gehören neben der Ver -
glltung oder dem Lohn auch BersorgungSgebührniste . Ge -
minnanteile . Sach - und andere Bezüge lz B. Wohnung , Kost ,
Licht , Feuerung ) .

Empfänger von Ruhegehalt und Wartegeld , die

vorübergehend beichäftigt werden , find während dieser Bc -

schäftignna nur dann versicherungspflichtig , wenn ste das
Zllter von 60 Jahren noch nicht vollendet haben . Sie werden

aber auf ihren eigenen Antraa befreit . Solche Befreiungs -
antrage muffen bis znm 31 . Juli 1922 beim Rentenallsschuß
oder bei der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte zu
Berlin - Wilmersdorf , Hohenzollerndamm 193 —195 . einge »
reicht werden .

Befreiungen von der eigenen Beitragsleistung , die
auf Grund des bisherigen Gejetzes ausgesprochen find oder
noch ausgesprochen werden , bleiben bestehen .

Neue Befreiungen von der eigenen BeitragSleistung sind
nicht mehr zulässig .

Angestellte , die beim Inkrafttreten des Gesetzes das 55 .

Lebensjahr bereits vollendet haben , werden auf ihren Antrag
von der Vcrsicherungspslicht befreit , wenn ihnen die Ab -

kürznng der Wartezeit nicht gestattet wird oder aus einem
andern Grunde nicht möglich ist . . . . . . .. .

Wohuungeu oder Schlemmerlokalc ?

In der Oeffentlichkeit ist . wie daz Reichsarbeitsmim -

sterium mitteilt , in letzter Zeit wiederholt darauf hinge -
wiesen worden , daß die Eröffnung von Vergnügungsstätten
lDiclen , Bars , Nachtcafes , Spielklubs usw . ) in größeren
Städten überlmndnchme . und daß sie vielfach in Räumen

eingerichtet seien , die als Wohnräume oder zur Unterbrin -

gung anderer Gewerbebetriebe Verwendung finden könnten .

Die Bermehrunq dieser Vergnügungsstätten ist mit Rücksicht

auf den Mangel an Wohnungen und gewerblichen Räumen

durchaus unerwünscht . Es wäre daher angebracht , wenn die

Wohnungsämter im Hinblick auf die bestehenden Mißstände

veranlaßt würden , die Genehmigung von Mietverträgen zur

Unterbringung derartiger Betriebe regelmäßig dann zu ver .

sagen , wenn die Räume für ivohnungSsuchende Personen oder

für andere , volkswirtschaftlich wichtigere Gewerbebetriebe

Verwendung finden können , oder in Ausnahmefällen die

Genehmigung nur zu erteilen , wenn ein Geldbetrag zur

Herstellung entsprechender neuer Wohn - oder Geschäftsräume

gezahlt wird . Ferner wird es zweckmäßig sein , wenn gegen

derartige Betriebe , soweit sie ohne Genehmigung der Woh -

nungöämter Räume innehaben , tatkräftig vorgegangen
werden würde .

Berliner Ferienspiele
Die Ferienspiele der Berliner Jugend sind

mit Anfang der ersten Ferienwoche eröffnet worden . Mun -

tercs Treiben herrscht , wie alljährlich um diese Zeit , auf
den Spielplätzen bei Eichkamp , Tegel . Blankenfelde , Buch ,
Wartenberg , Hohenschönhausen , im Plänterwald , in der

Wuhlheide , der KönigSheide und in Pferdcbucht bei Köpenick .
Das Jugendamt der Stadt Berlin weist die Mütter und
Bäter unserer erholungsbedürftigen Kinder , denen die not -

wendigen genaueren Mitteilungen bereits durch die Schulest

gemacht worden sind , nochmals darauf hin , daß hier allen

denen , die nicht in der Lage sind , ihren Kindern eine Som -

merfrische auf dem Lande zu bieten , für wenig Geld Ge -

legenheit gegeben ist , deren Gesundheit in Sonnenschein und

frischer Lust zu kräftigen .
Als Entgelt wird von den ersten und zweiten Kin -

dem jeder Familie ein geringer Beitrag zu den Kosten er -
hoben . Dritte und weitere Kinder sind frei . Der wöchent -
liche Beitrag ist für die beiden ersten Kinder derselben Fa -
milie auf 15, — Mark bezw . 12, — Mark festgesetzt , wenn der

Spielplatz mit einer Fahrgelegenheit , und auf 10, — Mark
bezw . 6, — Mark , wenn er zu Fuß erreicht wird . Die Bei -

träge sind zu Anfang jeder Woche an den Leiter oder die
Leiterin des Sammelplatzes zu entrichten , denen sich die Kin -
der anschließen . Eine vorherige Anmeldung findet nicht
statt , nur muß gefordert werden , daß sich die Teilnehmer
morgens rechtzeitig gegen VzS Uhr auf den Plätzen ein -
finden und ein unzerbrechliches Eßgeschirr von einem Liter

Inhalt ( nicht Glas oder Porzellan ) und einen Lössel mit -

bringen .
Die Verpflegung besteht in Morgenkaffee , einem

Mittagessen von 1 Liter Erbsen . Bohnen . Reis , Grieß .

Haferflocken oder Nudeln und Nachmittagskaffee mit Gebäck
im Gewicht von 150 Gramm . Die Rückkehr erfolgt abends

zwischen 6 und 7 Uhr .
_

Sleingartenarbeiten im Juli
Eine der hauptsächlichsten Juliarbeiten im Kleingarten

ist die Bestellung freigewordener Beete . Die späten Erbsen
sind geerntet , die Pussbohncn abgeräumt und auch die Busch -
bohnen sind bald genußsähig . Diese Beete sind mit späten
Kohlarten zu besetzen . Auch Rettich , Radieschen und Rüben
( Teltower ) sowie früher Kohlrabi , Winterkohl , Buschbohnen ,
Salat , Spinat , frühe Karotten und Endivien können aus -

gesät werden . Ter frühe Blumenkohl zeigt jetzt seine
weißen Bltttenscheiben . Um diese recht fest und zart zu
erhalten , knickt man zur Beschattung die nächststehenden
großen Blätter nach innen . Bei den Tomaten sind die

Achseltriebe auszubrechen . Jetzt muß viel ans Schmetter -
lingScicr an den Kohlblättern geachtet werden : ste müssen
beizeiten zerdrückt werden , damit die auskriechenden , ge -
fräßigen Raupen keinen Schaden anrichten , und das Ab -

suchen nicht erschweren .
An Obstbäumen sind die reichtragenden Aeste zu stützen .

Zu reicher Fruchtansatz kann jetzt noch vermindert werden ,
da die jungen Früchte sowieso später noch abfallen . Wurm -
stichigcö Obst darf nicht auf dem Boden liegen bleiben , da

sonst sich die Schädlinge weiter entwickeln . Schon jetzt
bilden sich die neuen Blutenknospen sür das nächste Jahr
aus . Ein Jauchcguß mit einem Zusatz von 40 Gramm
Superphosphat auf 10 Liter ist daher zur guten Ausbildung
dieser Knospen ratsam . Dasselbe gilt auch für die Erd -
beeren nach der Ernte . Die Erdbeerranken sind zu cnt -

fernen . Die kräftigsten Jungpflanzen sind besonders auf -

znpflanzcn , um im August ein neues Beet anlegen zu
können . Das Okulieren der Rosen . Pflaume » , Kirschen und

später der Acpfel und Birnen wird von Ende Juli ab vor -

genommen . Noch eine Reihe anderer Arbeiten werden in

diesem Monat ausgeführt , über die das Kleingartcnamt
bereitwilligst kostenlos Auskunft gibt .

Wie bisher stehen ans - Antrag der Bereine auch Rcfe -
rcnten für Vorträge oder praktische Belehrungen zur Ver -
fiigung . Das Neuköllner Kleingartcnamt befindet sich jetzt
im neuen Nathause , Zimmer 150 . Die Bcratungsstunden
sind auf Dienstag und Freitag in der Zeit von 5 —6 Uhr
nachmittags festgesetzt .

Die Stratzenauskunsteicn
Von den in Aussicht genommenen 300 Haltestcllen - Anö -

kunfteien , die in den Hauptverkehrsstraßen Berlins zur Auf -

stellung gelangen sollen , sind jetzt mehr als 200 aufgestellt
nwrden und auch mit den entsprechenden Angaben über die

Straßenbahnlinien usw . versehen worden . Die Benutzer

ber Straßenbahn können aus dem Richtungsweiser alles

Wissenswerte entnehmen und brauchen nicht mehr die Ab -

fertigung der Wagen durch Fragen an den Schaffner ans -

zuhalten . Jetzt sollen die neuen Haltestellen , soweit sie bc -

reits aufgestellt sind , noch mit den Fahrplänen und Angaben

über den Berkehr der ersten und letzten Wagen versehen

werden und - sollen gleichfalls auch noch die Fahrpläne der

Linien erhalten . Auch die ' Frage der Beleuchtung der

Haltestcllen - SLulen in den Abendstunden ist jetzi endgültig
geregelt morden . Ursprünglich wurde von der AufffchtSbe -
Hörde verlangt , daß die Reklamefelder unbeleuchtet bleiben

sollten . Jetzt ist die Beleuchtung auch dieser Felder gestattet .

Kein Strafporto bei Nachsend » , nsi von Ortsbriefcn
Bisbcr wurde , wenn ein nach den Ortsgebührensätzen

freigemachter Brief nach außerhalb nachgesandt wurde , der
Fehlbetrag verdoppelt und eingezogen . Nack einer Eni ,
scheidung des Reichövoslministeriums wird in Zukunft
diele Art Strwsportö nicht mehr erhoben werden . Briese
und andere Sendungen , die nach den Ortssätzen sciaemackt
sind und durch Verzug des Empfängers der Sendung nach -
gesandt werden müssen , sollen in Zukunft nickt mehr mit
Strafporto belastet werden , vielmehr soll nur der einsacke
Betrag , der an der Flankierung fehlt , nacherhoben werden .
und zwar nicht mehr als „ Strafporto " , sondern als Nach -
portogebllbr . Diele Vorschrift gilt jedoch nur bei solchen
Sendungen , die nach den Ortsgcbühren richtig freigemacht
sind . Bei allen anderen Sendungen werden die fehlenden
Beträge m doppelter Höhe eingezogen .

Jugendweihe der Arbeiter - Bilduugsschule USP . Am
Sonntag , den 10. , 17. , 24. September und 1. Oktober finden

-ckiie Jugendwelben im Großen Schauspielhause statt . An -
Meldungen hierzu werden angenommen im Büro der Ar -
beiter - BilöungSschule . Breitestr . 8 —9 , in der Zeit von
10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags — serner :
Norden : Burgsdors - . Ecke Wildenowstr . . Restaurant Bar -
leben : Pankitratzc 60. Spedition Gliesche : Huffitenstratze 13s

Freiheitsvedition Lohmann : Lyckenerstr . 8, Restaurant Hofs «

mann . Osten : Petersburger Straße 5. Restaurant Witt -

ichuß . Südosten : Liegmtzer Straße 19 . Otto Loose . Süden :

Uröauftr . 129 . Stiller , vorn 3 Trp . Charlottenburg : Kur -

sürstendamm 52 vorn pt . . Wiegmann . Schöneberg : Gothen -

straße 40. Wendt . Bei der Anmeldung sind 3 Mark Ein -

schreibcgeld zu entlichten . Die Anmeldungen müssen bald

geschehen , da mit Ende des Monats die Listen abgeschlossen
werden .

1606 Mark sür eine Flasche Sekt . In der gestrigen Nacht

um 2 * 4 Uhr wurde der Nachtbetrieb von Tockeit « . Lützow -

straße 91 , von der Polizei ausgehoben . 20 Personen , die

sich nicht genügend ausweisen konnten , mutzten den Weg

zur Bülow - Wache antreten . Drei von ihnen übergab man

dein Polizeipräsidium . Für eine Flasche Sekt — Marke

Schloß Vanx — wurden 1000 M. verlangt und bezahlt . —

Die schwarz - weiß - rote Presse wird natürlich schreiben , daß

es sich um Arbeiter handelt , die nicht wissen , wie sie ihr

Geld loswerden sollen .

Der Bau der Nordsüdbahu hat in der letzten Zeit trotz

großer Schwierigkeiten besonders im südlichen Teil —

Belle - Alliance - Platz — Gneisenaustraße — solche Fort -

schritte gemacht , daß man zu der Hoffnung berechtigt ist .

daß der Betrieb zwischen See - und Gneisenaustraße am

1. Januar 1923 wird ausgenommen werden können .

Ucbersallen . beraubt und ins Wasser geworfen . In der

gestrigen Nacht geqcn 3� Uhr wurde der 23 Jahre alte

Arbeiter Oskar Brutz auf dem Heimwege am Kupfer -
graben von zwei ihm unbekannten Männern um Zi -
garetten gebeten . Als er ihre Forderung zurückwies , sielen
sie über ihn ber . beraubten ihn seiner Brieftasche mir
600 M. Inhalt und warfen ihn kurzerhand ins Wasser . Es
gelang Brutz , sich an der Ufermaner an einem Vorsprung
festzuhalten , biS ihn nach etwa einer Stunde ein Schi reo
herauszog . Da er sehr erschövit war . wurde er nach der
Rettungsstelle in der Ziegelstraßc geschafft . — Außer diesem
Raubüberfall meldet der Polizeibericht noch drei weitere
räuberische Uebersälle .

Selbstmord aus den Schienen . Ein Bahnbeamter fand
auf den Gleisen zwischen Kilometerstein 16,8 und 16,9 nahe

dem Bahnhos Treptow die Leiche des 25 Jahre alten Reichs -

wchrsoldaten Hermann Schulter von der 2. Kompagnie des

ReichSwchr - Jnfatitcrie - Rcgiments . Nr . 7 in Hirschberg
( Schlesienj auf . Der Bahnarzt stellte den Tod durch Schädel -

zertrümmerunq fest . Außerdem waren ihm die linke Hand
und der rechte Fuß abgefahren worden . Nach bei dem

Toten vorgefundenen Papieren hatte Sch . seinem Leben aus

Liebeskummer ein Ende bereitet .

Der Menschcnschädel aus der Kegelbahn . In einem Bier -

lokal des ältesten Berlin an der Waisenstraß : befindet sich
eine vielbcnutztc unterirdische Kegelbahn , die neben allerlei
Altberliner Raritätenkram aus einem lanaen Paneelbrett
auch einen Menschenschädel enthält . Es ist schon vorgekom -
wen . daß der wohl mindestens hundert Jahre alte und viel -

leicht aus der Franzosenzeit stammende Schädel in der Bier -

stimmuna über die Kegelbahn getrudelt wurde . Sollte es

nickt richtiger sein , den Schädel wieder der Erde oder noch

besser einer ämtlichen LeichenvcrbrennungSstcllc zu über
geben .

Arbeitersport
Arbeiter - Sportsest in Leipzig

Am aestriaen Sonnabend trat in Leipzig sie gesamt «
Arbeitetturiker - und - sportbeiveguna zum 1. Reichsarbciter -
sporttag zusammen . Es ist in nahezu dreißigjäHngem Be -
sieben das erste Mal , daß die gesamten Besirebunaen der
Arbeiterichaf : auf diesem Gebiete sich derart an einem
Brennpünkt treffen . Im Jahre 1898 in Gera wurde die
Arbeiter - Turn - und Sportbewegung ein Glied der sozia -
listiichcn Kulturbewegung Deutichlands . Ununterbrochen
ist sie seitdem geivachsen trotz aller Anfeindungen von bür -
gerlicher Seite . Heute sind in allen Teilen des Reiches
mehr als 300 000 Proletarier für den Arbeitersport zu -
sammengeichlosscn . Eine glänzende Entwicklung , die den
Leipziger Veranstaltungen sicher ihren Stempel aufprägen
wird . Möge die Tagung auf dem geschichtlichen Boden Ar -
beiler Leipzigs ein neuer Markstein des Erfolges werden !

Berliner Bühnenspielplan
Vom 23 . bis 80. Juli .

iSuliKtmlrnc : Robert und D- rtrnm . — LpernliauS : Geschlossen . — Schau -
(»iclltau *: Cmcttcnflflftf #, «! : Di - beiden Rachtiaallea . — Deutsche » rbeaice :
Potasch und P- rlmuU - r . — . «- »»mcrspicl� Ter Raub der Tadinerlnnen —
e- ssina - Tdeatcr ! Ter - - chlldvattlainm . — Tdcairr in der Kontaaräiicr Sirifte :
Die wundert ' chen Geschickten de» auvellmeister » Areidler — Druischc » Cutru -
ltauc : Geschlossen . — Satller - Tdcater : II « Heine Sünderin . — Grobe » Schau »

Verliuer flicmtr : Madame Llirt . — rrianan - Ddeaiert Moral — Resideuö -
Tdeater : geSora . — zeniral - �veuler : Gin Vracktmädel . — Koinische Olur :
Ter Meister vom Montmarire . — Melrovol - Tdeaier : Geschso' Icn — Reue »
Evmttcn . Söcalcr : Tie Mädel » von Tavo ». - Ttialia - TIieaiert Prine Ton
Juan . — Tlnoier am RollendorsVlaU : Verliebte Leute . — Tdcatcr de » Westen »:
Italienische » Ballett . - fllclne » Tbeaier - Belli) de Rbevdi . Schäserltündchen .
Tie Tamc ob»« Novi. «eltlubet . � Utallner - Tdeaier : Geioilollen — Ibeatcr
de » Ollen » iRole - TSeater ) : Dorn » Ren. - Tcheaicr am Nursürsicndamm : Ter
lchivarze Vierrot . — tzutlnie » Tdcater : Tie Veittcke und . . , ? Seluch Im
Bett . Sauf doch nicht immer nackt Serum . - Wallialla - Titeoier : Er und leine
Schwester . , . ,R a ch m i « t a g » - V » r N r l t u n g e n, Reue » VollS . Th: ater : SS. u. SO. :
Heuchler . — Wallner - TIscatcr : 30. RigoleNo .

Vcrvar . - agend Sewährl dci-

Gicht ,
Rheuma ,

Grippe ,
Sexenschuß ,

Mogal mm die Schmerzen und ichcidel die Harnsäure au», „ün allen Apom. erb .
�esl. M. S0, , Acd . »ce>. sehe. Ü40(j"(0 Chinm . 1> Lilhiom , ad 100 Amylum
. AusMvrlichc Broschüre gratis und sranko . Zadrlll Vharm - kla München "

Nutze dein Herdfeuer !

Dicke Bohnen , Räucherspeck
�Hiermit kommst S ) u schnell vom &! eck .
ICnd wie kräftig ist das iSssenl
Gins nur sollst 3 ) u nicht vergessen :
Wimm zu Wulzen und �Komfort
3) e ! ne Wäsche * ) gleich mit vor .

*) Sersil , das selbsttätige ' Waschmittel reinigt , bleicht
und desinfiziert die ' Wäsche in einmalige ' 71 kurzen

Jochen und bringt durch �Mitbenutzung de * täglichen
iKerd jeuers für die ' Wäsche größte SKohlenersparnlt , z

Herabgesetzte Preise

Sommer u . Herbst *

mmAtxm I fueü ÄMo 550
lowm AU « Z5I> wwe U U .ftü 350
SeiileÄ a zw 390 1MUei , ,U U M

C Heue U/Inter - Konfektion «
jatz . noch zu sehr billigen Preisen

" " Willffl : MiäsVSk lim - » »

i . Stent!. lz « M Str. SS TÄÄ :
*' onna�ent>s un{* Sonntags neschlossen .
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„ Wir hatten es mit Bismark "
Zur Politik der Disconto - Gcsellickast .

Während die Bankangestellten von ihrer politischen Zag -
hasrigkeit kaum loskommen können und überall „ Politik "
wittern , wo keine ist , legt sich das Bankkapital nicht die
geringste Reserve auf , wie wir hier schon zu verschiedenen
Malen zu zeigen Gelegenheit hatten .

Die Bankangestellten aewcrkschaft rief am Rathcnau -
tage zur Demonstration auf . Auch das war „ Politik " , und
deshalb legte man den ortsüblichen täglichen zwei bis vier
Ucberstunden an dem betreffenden Tage — noch zwei lieber -
stunden zu . „ Rur keine Politik . " So zählte man n. ur
wenige entschlossene Republikaner und diese werden ewig
die „ Gezeichneten " bleiben , die höheren OrtS ausgefallen " .

Auf der Seite der Bankgewaltigen denkt man schon
anders über „ Politik " und treibt sie frisch von der Leber
weg . Jede sich bietende Gelegenheit wird ausgenutzt und
vor allem bei R e u e i n st e l l u n g c n von Personal mit
der rechtspolitischen Ueberzeugung nicht hinter dem
Berge gehalten . So wird jedem klar gemacht , daß man das
Lied desjenigen zu singen hat , des Brot man i ht .

In der sogenannten „ Bcreidigungörede " bei neueinge -
stelltem Personal , die gewöhnlich einer der Personalchefs
hält , spielt denn auch der „ Marschallstab im Tornister " wie
Anno dazumal eine große Rolle . Da begrüßt man es z. B.
mit besonderer Freude , wenn der Rekrut an einem Gedenk¬
tage der großen Männer in die Bank eintritt , sagen wir
am Gedenktage Bismarcks , am 1. April . Da hört man
Worte im Brustton der Ueberzeugung gesprochen : „ Wir
hatten es mit Bismarck . " Welchem Patrioten schwillt da
nicht das Herz ? Und nun gar , wenn es sich um die Ein -
stellung von Volontären handelt , die früheren Offiziere
der Armee , die nun die „ Stützen der Gesellschaft " werden
sollen . Da heißt cS : „ Wir wollen den Betrieb militarisieren . "
Und jeder fühlt sich zurückversetzt in die Garnison . So ist
denn ungefähr die Hälfte des früheren Regimentes des
gestrengen Personalchefs in der T i s c o n to - G c s c l l -
schaft untergebracht und der Kadavergehorsam feiert
Orgien . Wie damals erhält anch jetzt der „ Unteroffizier "die größte Wurst .

Nimmt es da wunder , wenn die Bank , die zugleich der
Hauptsitz von sämtlichen Bankuntcrnehmungen ist , es fertig -
gcbraön hat , ihren Schäfchen die Weihnachtsgrattfi -kation schon im — Juli zu schenken ? An Ausbau und
wesentliche Aufbesserung der Gehälter denkt man nidjt , ganzzu schweigen von einem Anpassen der Gehälter an die bc -
stehende Teuerung .

Auch in anderer Hinsicht läßt man es nicht fehlen , nachaußen hin zu glänzen . Fleißige Hände sind dabei , dasBan . geoaudc Unter den Linden , die übertünchte Kaserne ,nach allen Himmelsrichtungen zu erweitern . Und auf demU e b e r st u n d e n l ch w e i ß gedünkten Boden wachsen die
Gurken der Bankgewaltigen prächtig .

Interessant ist auch die Haltung der Banken in der
Tarisfragc . Nur unter dem Druck der seinerzeitigen
vol tischen Verhältnisse konnte ein Tarif für die Bankange¬
stellten getätigt werden . Wie gern das Bankkapital aber
den Tarif unter der Erde wüßte , geht auch ganz unuer -
siolen aus den Zeilen hervor , die man im Geschäftsbericht
der DiSconto - Gefcllschaft von iO' - l auf Seite 13 liest . Ta
h eß es :

„ Nach wie vor vertreten wir des ferneren die Ansicht ,
daß eine tarifliche Bindung für das Bankgewcrbe , in
welchem es auf die Entfaltung der kaufmännischen Lei -
stungen des einzelnen mehr als in jedem anderen Berufe
ankommt , sich auf die Dauer nicht bewähren kann , erwarten
auch zuversichtlich das Turck >dringcn dieser Erkenntnis
in weiteren Angestelltenkreiien . "

TaS Bankkapital will also „ frei " sein , die „ GesinnungS -
tüchtmkeit " entsprechend werten und die Göttinnen Gunstund Protektion noch ungehemmter in Erscheinung treten
lassen .

Dem allen ein Riegel vorzuschieben , bleibt die vornehmste
Ausgabe der Bankangestelltenschaft , die hoffentlich in Bälde
ihr Leisetrctcn aufgibt . Weiter ist es notwendig , sich die er -
kämpften tariflichen Errungenschaften , so unzulänglich sie
auch sein mögen , aufrechtzuerhalten und mit Würde und
Elan sich diejenige wirtschaftSpolitische Stellung zu
erringen , die ihnen gebührt und c . n Leben , das sich Leben
nennen kann , gewährleistet .

Die Unlerbeamten sind an allem Schuld
Im 27 . Ausschuß des Reichstages lPoft . u. Tctegraphcn -

gebührenf erhob der Sparminister Postrat RindSland
ohne irgendwelche positive Unterlagen scharsc Angrifsc
gcgen�die Postunterbeamten . Er schob diesen die Schuld au
dem Scheitern der RegierungSmaßnahmen zu . da sie sich
weigern würden , ihre Arbeitsleistungen zu erhöhen . D. h-
mit andern Worten , sie seien zu faul . Neben Eteinkopf
trat Genosse Zubcil diesen empörenden Ausführungen ent -
sprechend entgegen .

Tie Bezirkskonicrenz des Koblenzer Post - , Telegraphen -
nizd Fcrnsprcchpersonals befaßte sich mit dieser Angelegen -
heit und beschloß einstimmig folgende Resolution :

„ Die am 16. Juli in Neuwied anläßlich einer Bezirkskon -
ferenz des Post - , Telegraphen - und Fernsprechpersonals des
OPD . - Bczirks Koblenz versammelten Beamten erheben
hiermit schärfsten Protest gegen die in einer Sitzung
bes Postgebührenansschusscö des Reichstags vom Postrat
RindSland gemachten Aeußerungen , welche nicht dazu ge -
eigner sind , die zur Siedehitze gestiegene Erregung der Post -
Arbeiter zn beschwichtigen . Wir weisen die Behauptungen ,
saß sas Personal der Erhöhung der Arbeitsleistung inner -
lialb der achtstündigen Arbeitszeit Widerstand entgegen

n " i10 sich daran gewöhnt habe , wenig zu arbeiten , mit
aller Entschiedenheit zurück . "

Dle Svarkommission . welche Koblenz besuchte , hat sich
geäußert , daß htex tatsächlich nicht mehr viel zu sparen sei .
der beste Beweis , daß das Personal voll und ganz seinen
Pflichten nachkommt .

Zur Lohnbewegung bei der Mitropa

In zwei gutbesuchten Bersammlungen am 10. und
20 . Juli im Rofenthaler fvof wurde über die , vom Zentral -
verband der Hotel - , Restaurant - und Caseangestellten so -
wie dem Deutschen TranSportarbeiter - Berband geführte
Lohnbewegung berichtet . Mit Mehrheit wurde dem
Schiedsspruch beS ReichSarbeitSiniinsteriumö vom lo , Jun
zugestimmt Die neuen Löhne lausen bis lo . August
1932 . Für den Monat Juni sind noch 1« Prozent uachzu -
zahlen . Ferner sind für Juli 30 Prozent und für die erste
Hälfte im August 40 Prozent aus die Löhn « vom Mai zu
zahlen . U. a. betrügt das Einkommen eines Fleuchcrö « der
Konditors im Juti Ugg Mk . vro Woche , bis lv . August
1AS M. . das einer Küchengehilfin » m Juli 850 M. pro

Woche , biS 15. August 700 Mk . sowie Kost « ehrend der

Fahrt . Ter Stlberputzer erhält im Juli 780 Mk . pro

Woche , biS 15. August 810 Mk . und ebenfalls Kost

während der Fahrt . Ferner bekommt der Kraft -
fahrer einen Wochenlohn für Juli in Höhe von
1130 Mk . bis 15. August 1233 Mk . Ter Kutscher erhält
im Jule 1185 Mk . und vom 1. bis 15. August 1274 Mk .
pro Woche . Laacrarbeiier über 20 Jahre erhalten im Juli
1170 Ml . , biö 15. August 1200 Mk. . Lagcrarbeitcrinnen über
20 Jahre 738 All . im Juli und 854 Mk . bis 15. August .
Der SchiedsGruch sieht außerdem vor . daß die Nachzahlungen
schnellstens zu erfolgen haben .

Die neuen AnqeZtelltenlöhne der Meiall - Industrie
Am vorigen Freitag hat im Reichsarbeitsministerium

unter Borsitz des Gcnoiien Wissell eine Schiedsverhandlung
stattgcsunden . weil sich die Vemagsvaricien über die Juli -
lfeftsetzungen für die Angestellten nicht einigen konnten .
Der jetzt gefällte Schiedsipuch bringt eine Verdovvelung
der zuletzt festgesetzten Monatsgrundlöhne , zu denen ein
Zuschlag in Höhe von 150 Prozent tritt . Die sogenannten
sozialen Zulagen für Frau und Kinder , die bisher 100 M.

betrugen , werden auf 200 M. erhöht . Außerdem tritt zu
ihnen ein ISOprozcnüger Zuschlag , so daß sie fnsgefamt
500 M. betragen , lieber dies Ergebnis wird in der Afa -
Funktionär - Bersammluna der Metall - Jndustrie Montag ,
den 24. d. M. . abends 8� Uhr , in den . Sophicn - Sälcn
beraten und beichlosien werden .

USP D. ° Gewerkschastssunktionare
TonnerStag , 27 . d. Mts . , abends 7 Uhr . findet in der

Schulaula , Weinmeisterstraße 16 —17 , eine Konferenz samt -

lichcr USPD . - Gewcrkschaftssunktionäre und Angestellten

statt . Tagesordnung : 1. Bericht und Stellungnahme zu den

Beschlüssen des Gewerkschaftskongresses , 2. Verschiedenes .

Partei - und Gewerkschaftsausweis legitimiert .

Bezirksverband Berlin - Brandcnburg USPD „ I . A. : Holz .

Forderungen der Wächter
Am Tonnerstag . dem 20 . Juli d. I . fand eine Branchen -

versammluna der Wach - und Schlicßangestclltcn im großen
Saal des GewcrkschaftshauicS statt . Nach erfolgter Neu -

wähl des 1. und 2. Branchcnleiters . die Wahl siel auf die

Kollegen Dammer und Zärtner . bcschästigte sich die

Bcriammlung mit der Lohnfrage . Tie heute gezahlten
Löhne von 2385 bzw . 8312 Mk . pro Monat reichen bei weitem

nicht aus . um bei der heutigen Teuerung auszukommen .
Die Funktionäre schlugen der Versammluna für den Mo -
nat August die Sätze von 5000 Mk . für Separat - und

5300 Mk . für Revicrwächter vor . Ein Sturm der Ent -

rüstuna ging durch die Versammlung , als der Kollege
Wie ! och ein Schreiben der Direktion der Berliner Wach -

und Schlicßgcsellschast verlas , ivorin mitgctilt wurde , daß
einmal eine Zulage für den August abgelehnt , dafür aber
ab 1. September ein Lohnabkommen getätigt werden soll ,

welches den Wächtern einen Lohn von 4800 bzw . 5t00 Mk .
aus 3 Monate bringen soll . Die einsetzende Diskussion er -
klärte das Schreiben als eine Verhöhnung , aber anch der
Borschlag der Funktionäre ging der Versammlung lucht
weit genug . Erst als sieb die Wellen der Erreguna aclcgt ,
mar es möglich , den Versammelten sie Gründe klarzu -
machen , weSIialb die Funktionäre nicht höhere Borschläge
gemacht habeil . Bei der Abstimmung wurden dann gegen
eine große Minorität die vorgenannten Sätze angenommen .
Die Versammlung befaßte sich sodann mit der Auflösung des

Fack >arbeitsngch >veiscS und nahm eine entsprechende Ent -

schließung an .
_

Ein voibildlicher und taristreucr Fleischeimoistcr !
Im Hanse Prinz - Eugcn - Str . 15 betreibt seine Fleischerei

Max Getschmann mit Namen . In jener Gegend ist

derselbe durchweg aus Arbeitcrkundschast angewiesen . Mit

der Organisation seiner ArbeitSkrästc . dem Zentralverbanö
der Fleischer , ivill der gute Mann aber nichts zn tun haben :

„ Wenn ich daS gewußt hätte , daß Sie im Verband sind , hätte

ich Sie längst entlassen , Tariflohn zahle ich nicht, " äußerte

er sich seinem Gesellen gegenüber und setzte ihn aufs Pflaster .

Der Arbeiterschaft des Nordens bringen wir diesen

Herrn in besondere Erinnerung , da er nunmehr glaubt ,

mit einem Lehrling sein Geschäft weiter betreiben und die -

sen jungen Menschen von früh bis spät „ erziehen " zu können .

Ausbeutung gibt es bei den Fletschermeistern nämlich nicht .

Der Gewerbc - Polizci ist Mitteilung gemacht und hoffentlich
wird diesem dem Herrn G. sagen , wie lange ein Lehrling

beschäftigt werden darf .

Streik im Kraftdroschkenbernf

Seit Juni 1921 stehen die Kraftdroschkensührer in einer

Lohnbewegung . Die Fahrer , die im Monat Juni bei

einer 10 — 12 slündigcn Arbeitszeit einen Wochcnlohu von

000 —800 M. erzielten , stellten nunmehr die Forderung

anstatt wie bisher 13 Prozent der Einnahme und 30 M-

Lohn pro Schicht aus 20 Prozent der Einnahme und 30 M.

Lohn . Diese Forderung wurde von den Arbeitgebern

rundweg abgelehnt . Eine hielauf stattacfilndcnc Bersamm -

luna der Fahrer saßie einstimmig den Beschluß , die For -

derung von 20 Prozent der Einnahme und 10 M. Lohn pro

Schicht zn stellen , widrigenfalls die Arbeit eingestellt wird .

Ein Teil der Unternehmer hat die Forderung bewilligt , wo

dicö nicht anerkannt wurde , befinden sich die Benzin -

fahrer im Streik . Am Vi o n t a g , d e n 24. d. M. . vorm .

0 Uhr . findet im Gcivcrtschaslöhaus . Engel - Ufer 24 —25 , eine

Versammlung der Streikenden statt .

Unser Zoo vor dem Schlich « » ngsausschuß . Die neuen

Teuernngszuschläge führten nnscre Zoo - Beripaltung vor

einigen Tagen vor den SchiichtnngoanSschuß . Sie machte dort

geltend , daß die beiden Ucbertencrungsznschläge für Mai nnd

Juni schon heute einen Fehlbetrag von mindestens drei

Millionen für den Wintek bedeuteten und die Schließung des

Betriebes unweigerlich nach sich zögen . Trotzdem wurde

der Zoo zur Zahlung verurteilt . Der Vorsitzende des Ge -

richts führte dabei aus , daß es Sache des Staates bZw .

der Oesfentlichkeit sei , ein so wertvolles gemein¬
nütziges Institut durch Beihilfen l e b e n s -

fähig zu erhalten .

Forderungen der Damcnmaßlchneider . Am �3. d. M.

fand eine Versammluna der Tamenmaß - Branche stait . in

ivclche der Kollege Lehmann vom Angebot der Arbeit -
geber Mitteilung machte , welches von der überaus gut
besuchten Versammlung durchweg alS ungenügend be. zeich -
net wurde . Die Unzufriedenheit der Versammelten fand
tu einer Resolution ihren Ausdruck , in welcher es zum
Schluß heißt : « olltc kein befriedigender Abschluß getätigt
werden , sind die Versammelten gewillt , das letzte ihnen zur
Verfügung stehende Mittel in Anwendung zu bringen , um
die Forderungen durchzusetzen .

Bauarbeiter ! Für Einsetzer sind die SiedlungSbauten
Tempelhoscr Feld . Nohrdamm und Postscheckamt wegen
Differenzen gesperrt . Alle Arbeiten , die von Isolier .
arbeitern der Firma Frecse . Niederschönhnuscn . ans Neu -

bauten und Ausbauten , ebenfalls alle Jalosiercparatnr -

arbeiten sind Streikarbeiten , da die Firma nicht die Tarif -

löhne zahlt . Für Holzpflasterarbeite » besieht keine Sperre

über obige Firma . — Die Ortsvcrwaltung des Holz -

arbeiter - Verbandes .

Zur befouderen Beachtung für Bauarbeiter ! Die Ab »

stimmung über den Rcichstaris findet am Montag , dem

24. bzw . Dienstag dem 25. d. M. in den durch Flugblatt

bekanntgegebenen Bezirksverfammlungen statt . Das Vor -

sammlungslokal für den Bezirk Osten I befindet sich in der

Schulaula . Fruchtstraße 38 . Der Vereinsvorstand .

Metallarbeiter ! Den Kollegen zur Nachricht , daß die

Ausspmnnq lbzw . Streiks der Kollegen von G. Kärger .

Krautstr . 52 . Fabrik für Werkzeugmaschinen , nach wie vor

weiter besteht . Die Verhandlungen ergaben , daß ein

Teil der Kollegen nicht wieder einaestcllt werden soll , eine

Zumutung , die die Belegschaft ablehnte . Wir ersuchen alle

Kollegen , den Betrieb nach wie vor zu meiden .
Die Streikleitung .

Buchbinder ! Für die streikenden Kolleginnen und

Kollegen der reinen Buchbindereien . Geschäftsbuch - und

Briefumichlagsabriken findet am Montag , den 24. Juli ,

vorm . 10 Uhr , im großen Saale der Neuen Welt . Haien -

Heide , wichtige Strcikversammluna statt . Das

Erscheinen aller ist unbedingt notwendig .
Die Streikleitung .

Aushebung der Sperre . Tie über die Prater - Lichtspiele
Kastanicn - Allee und Prater - Garien verhängte Sperre we¬

gen Lohndifferenzen heben wicr hiermit wieder auf , da die

Differenzen beigelegt sind . Der Besuch ist somit für die

organisierte Arbeiterschaft freigegeben . Die Sperre über

die P u h l m a n n - Lichtspiele bleibt bestehen . Deutsche

Filmgewerkschaft .

Die L v h n v e r h a n d l n u g e n in der F i l m i n -

dustric haben am 13. Juli 1922 zwischen Arbeitgeberver¬

bänden und dem Lohnkartell der Filmindustrie einen Ab -

schluß auf die Junilöhne von 25 ? ° für Monat Juli rück -

wirkend ab 1. Juli 1322 gefunden . Lohntarifc sind in der

„ Deutschen Filmgesellschaft " . Eharlottenstraße 6, zu haben .

Angestellte der Kunst - nud Bauschlossercien ! Mit dem

Arbeitgeberverband wurde heute folgende Vereinbarung ge -

troffen : „ Auf die bisherigen Junigehälter sind noch 10 %

nachzuzahlen und auf die so neu gewonnenen Gehälter ist

für den Monat Juli ein Zuschlag von 30 % zu zahlen . " Afa -

Bund , Ortskartcll Groß - Bcrlin .

Plcuarversammluug der Gewerkschastskommisiion Berlin

und Umgegend . Am Mittwoch , den 20 . Juli , abends

6 % Uhr , findet im „ Englischen Garten " lWeißcr Saals . Bcr -

lin , Alexanderstraße 27 . eine Plenarvcrsammlnng der

Gewerkschastökommission Berlins und Umgegend statt . —

Tagesordnung : 1. Konstituierung des Ausschusses der Ge -

wcrkschaftskomMisston . 2. Die Aufgaben des „ Verbandes

sozialer Baubetriebe " , stlcserent Dr . Wagner .

Verbindlich erklärter Tarifvertrag . Gemö « Verfügung

des RcichsarbcitSministerinms lAktcnzeichcn VI 1885/48 El .

3038 lfd . Nr . gs iß der am 28 . März 13x2 abgeschlossene Alach -

trag zum allgemein verbindlichen Tarifvertrag vom 1. Viai

1320 für die Angestellten im Vaumwoll - , Leinen - und Kleider -

stofsgroßhandel mit Wirkung vom 1. März 1322 für die Stadt -

gemeinde Berlü , für allgemein verbindlich erklärt worden .

Tarifverträge sind im Büro des Ze n t r a l n e r b a n d c S

der Angc stellten , Bclle - Alliance - Str . 7/10 . erhältlich .

Parteiveranstaltungen
Presfekommission : Nächste Sitzung Mittwoch abend ,

7 Uhr , Breite Straße 35 iMarstalls . Gesch . Ausschuß eine ,

halbe Stunde früher .
19. TIslrllt . Millwoch und Sonnabend von 1 - 3 —6 Uhr fiiiidersvielc auf

dem Sportplov am Temvclhofcr tzcld . Treffpunkt der Kinder 2 Ubr. gaifer -

Frledrich - Plav .
Montag , den L4. Juli .

2. VerwotwnnbdcOrl . 4. Tlsirilt fWeftcnk . Tic BezirlSfübrer werden er¬

sucht, spätellens bis Monioa abend ihre Mitaltedcrliftcn den blbtcilunas -

lüdrern , den Genofscn Gutetunlt und Wert ouozubändiaen .
19. TIftriti fgmubergf . S) on nochinknaas 2 »vr an aefeMacs Beisammen »

lein mit »iafiedeche » im Paradc - lKarten . Schwiebuker Slrake am Temveibofcr

Feld . Die Gdiofsinnen mit ihren bingeboriaet , sind bicrim Irc »iN»' chst ein-

acladen . Bei IcMMiicr Witicruna findet das Bclfammenfcin im Saale iiait .

Ter iälligc tzrauenobend fSui deshalb aus .
Schiineberg - grlcdcnau . btbeiids 6 Uhr bei Daum . Slpostel - VauluS- Str . 33.

fehl wichtias iiunllionärfivuna . Jeder Funktionär muh erscheinen . Volle

SammeUisien lind mitdubriuaen .
Etenli «, . blbendS 3 Ubr Funllionärfipuna bei Marlin . Ftchiefirahe 4. eu

der am TonncrSlaa bei Scheiboke , Abornilrahe 16 », ftaitfindeiidru Mitalicdcr -

beriammiuna ersuchen wir ciiiiuladen .

Dienstag , de » LS. Juli .

1. BerwaltuagSbezlil Mitte . 1. . 2. und 3. Tillrilt abcndS 7 Uhr im Rosen -

ihater thos, Slosembalcr Strohe 11/12 . Funltionärlonseren ». Tie Mitalieder

der kommunalen . görpcrschaficn des l. DerwaliunasbewIS müssen erscheinen .

7. Tiitrl » 1. Abiriluna . t ' lbendS 7 »br bei Venschmer . ?>ckcr>Ir . UO,

FunMonärsidunht sämlliche CMeiiie der Abtciluna sind dazu einaeladen .
L>cih «nlec . Ndends 71- Nbr Milaliedervcrsaiumluna im Realaymnasium .

B- oeI - t ° Brome»adc . . Icicheniaal . Taaesordnuiial Unsere Siellunnnabme zur

urbciisgemeinschast .
Freitag , den 28. Juli .

Tistrilt Lichtenbcra . Ztadi »nd Land . Kommunale KammissionSsibuna

abends 1- 7 Ubr im Rathaus Lichlcubcrg . Dortraa des Genossen Leid : TaS

werdende Groh - Verlin .
Sonntag , den 33 . Juli .

14. LerwaitungSbezirl ( JimtiiBn ) , Britz . Soinmerfcst in der Kindl - Brauerei .

Billette lind bei allen Funttionären sowie in den . . Frciaei ! ",SvcdiIionen ,
Neckorsirahe 3 und Smscr Strohe 32 z» haben .

Oereinskalender

Gialer . Tie AertrauSlcutc werden aebeten . Mantaa die alten Marken ab'

zurcmnan und neue zu entnehmen . TaS Bureau Iii bis aus weiteres nur

Bionlatk S bis 12 und 3 vis 7 llhr . TonncrSiaa 6 bis 12 Uhr und S MS 6 Ilhr .

Sonnabend s bis 12 Uhr aebssnd . Aorilandosiduna am 31. Fuli . 7 Uhr. Mll -

«iiederveriammlunii am 3. Sluausl , 6 Uhr. im Gcwcrlschasisbaus .

Montag , den L4. Juli .
?lfa - iv! etallindustrit . ?IbendS 61- Uhr, Sophien - Säle . Sophienstr . 13/19 ,

i ' ssa-. »a», tnuar - iveriammluna . „Bericbt über die Berhandlunaen im Arbeitt »

winlltcrium . '
,ir »>ralverba »d drr Angestclltrn . Blusen - . Tamen - , Mädchcnmäntel .

•teerten - , und Knabcnwnfeltion »nd H. ' rrcnwäichebraiiche . Milalicdervcrlamm -

luna nachmtltoas ö,i Uhr, Wulüer - Täle , Kaiser , B- Ubelm - Ttrabs lll .

' verband der Buachlndrr und Bableruerardclicr . AachmiltaaS Ubr im

cm ! 1 des GcwerllchaktShauleo . Euacluier 26, arohe Milaiiederoeriammluiia .

Tagctzordnuna / Di« dcuikche blrbeilerllass « und die tznteruationalc Referent :

Uonosle Tr. Rudoik Breiischeid . Jtn diesem niifceilt wichilnen und inleressanten

2h - ma erwarten wir eine rea ? Propaganda i » den Betrieben uns zahlreichen

Bcinch unserer Mitglieder .
BuchbriiSi «. Beckrt 4 sLsiens . NbendS 7 Uhr in der Schulaula BeierS »

burger Strghe 4t ähri ' cpung drr in der porigen Woche pcrtagicn BezirtS -

Versammlung .
Sotzblidhauer ! Abends 7 Uhr ' Im GewerNchaflsbausc . Engcluscr 21/26 ,

Saal 3, Branchcnberlammlung . TageSordnnngt t. Unsere Lbbne und die leuc -

rung . 2. Beitragserhöhung .

Dienstag , den 25 . Juli .

Deutscher rrane »ortor >e»e' >Bc' »»nd. Branche 7, «rup »« ■■c"j

und Pappen . Tldends 6 Ubr IN der Schulaula Stallschreibcrstr . 61 »,

Grudpenverlaminluna Tagesordnung ! Bericht bon der Lobnoetdaublupg .

Grupp « . . 0". Berbandstosf ». A» - " d ». 7 Uhr ig Wilteb g- ll ' älen . Sebastian »

sirahe 3V. Griipp «nbersammlung . Tagesordnung I >. Siellungnabms zur

Lohniorderung ihr »an Mona , August .

Jugendbewegung
» > st . zentrale . Donnerstag , den S7. Juli

.'r Rwu « ' W- inmeisterstr . 16/16 , Zimmer fi.
X. . _ _ _ __ AtrtlVlVl. T-t ' .�.I.

:ua. v
r etfU

— J!fnnl#j

Ä! ,�üal . . ?»qend, Gruppe Süden . l ?ii woän -Zlld. - ilreilaa .
. xplrlabend auf dem Sportvlab der Po, >zei - Gri >v- � � ( tlurw »)
na stuli 7 uar gbendS . Schule WasserlorNrahe 31. Gri�v- nniii .- 1 lur-*■ Änntag. SV. tzult : Trefspunit der Gruppe 1410 Ubr . d- wig. . . »,

_ i■iii

Zentralvoistandsswuns

p- n ge. Juki , abends
Süd . — »reilag .

Gruppenabend fKursue- ' i .
'41.' nri UM' »U! Hllt

?9fa ,�iiir unh
A. datiion « mit « au « .

LnscralcnteU und geschäftliche Mitteilungen - Ludwi

k. iL ' ��"Oenkchasl . kZreiheit ". e. G m. b.

Von Echrlng & blermers , G. m. v. H. m»**1

Berlin : für den
K o m e r 1 n e r .

. Berlin . — Druck
Berlin

'
SÄ . 63. Ziillerltrgh « 76



< rumgjf ' Ia9C
Damenstrümpfe nn

schwarz , haltbare Qualität

. . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . .
TD

Damenstrümpfe 9n
lang , schwarz

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
TD TD

Damenstrümpfe en
lang , schwarz , Ferse und Spitze verstärkt

. . . . . . . . . . .
TD TD

Damensiriimpfe SM
lang , schwarz oder farbig , Ferse und Spitze verstärkt TD

Damenstrümpfe « zw
schwarz o. farbig , m. br . Doppelrand u. - Sohle , Hochferse TD TD

75

75

50

SO

50

Damenstrümpfe iß { | , °
Kunstseide , schwarz , faibig , Florrand u. - Sohle , Hochferse H TD TD

Herrensocken gn »
grau , Fuss ohne Naht , starke Qualität

. . . . . . . . . . . . . . .
9 TD

Herrensocken »

graumeliert , Fuss ohne Naht

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
TD�V

Herrensocken �SS50
moderne Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
TD TD

Herrensocken HCl10
schwarz oder farbig , mit Längsstreifen . . . . .

. . . . . . . .
TD TD

Jumper für Damen , Reine Wolle , mit langen

Aermeln , in vielen Farben

. . . . . . . . . .
* - & sjr

00

Hemdhosen mr 0 - « - °

weiss , fein gerippt , mit Ueberschlag

. . . . . . . . .

BeinkSeider * für Dame »

Schlupfform , verschiedene Farben

. . . . . . . . . . . .
TS

70

70 50
Unftertaillen für Dame »

weiss gestrickt , mit langem Arm

. . . . .. . . . . . . . .

Strandjackeken 275 ' °
für Damen , Reinu Wolle , mit langen Aermeln

Kinderstrümpfe
Baumwolle , kräkllxe Qualität

Or . 1 2 3 4 5 6 7 8 9

14 " 24 " 34 75 oJanclerf
W fpr - dattwififurier " Str . W AZ runnenstr . B JKoitbitscr Stamm 83 WiFmcvsejarfer tffa ,

Wir suchen mehret e ,

PilzMererlniieii
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiitiiiiiiiiiiiniiniiiMi

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIinillll !IIIIUIIIIIIII>ll

bei hohem Gehalt .

Persönliche Vorstellung erbitten

Mittwoch , den 26 . Juli
iiiimiimnimiiiiiimiimiiimiimMmiminmimimmiii

Scydclstr . 8 - 10 , III Treppen

M. J. Emden Sohne

Einkautshaus CL m . b . H .

Deutscher MetalWbeiter - Verband
Venvaltungsfieae Sertin A 54 , Linienilraße 83 - 85

SeschZstszeit von vorm . s bis nachm . . Uhr .

Telephon : Amt Norden 833 , 834 , 835 , 836 .

? tm Montag , den 24, Juli 1022 , sindcu in folgenden Lokalen

statt .
Bezirksversammlungen

I. Bezirl : Neue » Toltstheater , Weibenfee . Charlottendurger Str . 120,
übend » 7 Uhr.

2. Bezirli Comeniuz�äle , O. 34, Memeler Strafe « 67, abend » 7 Uhr.
3. Beztrl ! Sliulaula de» Realgymnasium » Lichtenberg , Marltstr . 2,

abend » 6>,4 Uhr.
4. Bezirl : Cafe Bellevue . Lichtenberg . HauxMr . 2, nachm. VA Uhr.
B. tBcatrl : Reichenverger Hol. Relchenberger Sbrafee 147. abend » 7 Uhr.
7. Bezirk : HohenIIaufen - SSte . S. . Konbufer Damm 76, abend » 7 Uhr.

>>.— 10. Bezirk : StewerklchaltShau ». Engcluiec 24/25 , Saal 4, abend » 7 Uhr.
11. Bezirk : Linden - Park , Schiine erg . Hauptstraße 13, nachm. VA Uhr.
12. Bezirk : Steglitz , Heefestrafee . Gymnastum , nachm. 2 Uhr.
14. Bezirl : Schulaula , Zwinglistrafee 2. abend » 7 Uhr.
16. Bezirk : Pharu »- SSIe . kleiner Saal . Müllerftraße 142. abend » 7 Uhr.

17 . —19. Dezirl : Felbel , Aolberger Salon , Kolberger Strafee 23, abend » 7 Uhr.
26. Bezirk : Schulanla , Brünthaler Straße ö. nachm. S Uhr.

DageZordnuug in allen Bcrsammlungen .
1. Bericht vom GewertschoftStongreß zu Leipzig .
2. DiSkulflon .
Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .

1 Lackierer
1 Lithograf
lür ßleciienibai guntabrlu i;. Aus¬
land für sofort trOMicht Offerten au
Pehlrnayi ' & Co , herlin W 10 ,

Fri ' drich " llncl . - u. st . aiio 5
Telefon ; No len - iorf 1742

13-20 BaliseiiolunaEher Z Slgpper
anß r dem Hau - e »uctit Ballscüuli
iabrik , Neue Königstrasse 65 - 60

Soeben erschien I

9er Ferne Oslen
Das Buch bringt auf Grund der Berichte des ersten
Kongresses der revolutionären Organisationen des
Fernen Ostens zum ersten Mal in deutscher Sprache
das Originalmaterial über die Lage in Japan , Korea ,
China u. Mongolei , die Kongressreferate über die inter¬
nationale Lage u. den Fernen Osten , über die Natio¬
nalitäten - und Kolonialfrage usw . mit Resolutionen

und Beschlüssen
Preis 70. — Mark

Verlad Carl Boym Maöif . Louis Calinblcy , Bamborg 8

Comm. - CDs.
lür

Bfirgorlfdie
ttOhllUEfiS-

Einriclunnäjn
jEIsassepstr . l ' g. 1
J im Haube der 1
] Commerz bau k. J

! ipeisezimmer

J StmafziDiBier.
| Grossö Auswahl . f

I Faiö Küchen
Eülige Preise . |

Kauft bei unseren Inserenten ! " W

i Achtung ! Achtung !
Am Montag , den 24. Juli 1922 ,

nachm . 4� Uhr. im Lola ! „ Zum Bur -
' gerheim " . Schröder . Alle Schönhau -
j 1- r Strafee 23/24 . Bersamminua der

25errtebshan wt - rker

der Branche Zigarrtten - Malchinen -
fllhrer .

E» muß jeder »ollege mit Buch
und Branchenlarte zur Stelle lein .

Achtung ! Achtung !
T' i »»l - g. den 25. Jnll 1922.

nachmittag » 4lh Uhr,

Branaienve . somm . ung

der Metalldrückrr nnd Botierer Groß -
Berlin »

im Gewerlschastoyau », ikngelnser 24/25 .
Tagesordnung :

1. Bor: raa .
2. Brancheuangclegenbeuen .
L. Berlchiedene ». . _
Pllnlliiche » ilricheinen aller Kolle -

gen und Kolleginnen ist unbedinate
Pfiichl .

_
Achtung ! Achtung !

Auto . Rcparawr . Lchlolfcr !
DienSlog . den 25.

'
In » 1922 ,

abends 7 Uhr.
„Rolcnthaier Hof" , Rofcnthaler
Straße 11/12 :

Vollversammlung
aller Kollegen der Auto - Reparatur .
Kleinbetriebe Grofe - Berlin ».

Tagesordnung :
1. Tlellungnabme zur Lohnfragi in

unterer Industrie .
2. Sruppenanaeleaenbeiten .
3. Berschiedene ».
Ohne MilgliedSbuch kein Zutritt .
E» ist Pflicht oller Kollegen , in

dieler Berlammluna zu erscheinen .

» - . MUliWüIl ! !
ZihniÄM. Uta . Ketlsn . Hinge

tZu . Altmetalle
Engrospreisen

Roseneck , Berlin 0. ,
SchrelnerstraOc 3Z ( Laden )
l Mm. v, Bhl . Frankf . Allee . Fanr -
celdverg . Qr Absatzg . f . Händler .

MilNoach . den 26. Juli 1922,
nachmiltag » VA Uhr,

Braucyenve » lammlu ig
der Graveure und Ziseleure

im „Alepandrincr " . Zllerondrinen -
strafee 37 » tSäal 1) .
TagcZardnung :

1. Bericht über die letzten Lohn-
ablchiüsse in unserer Gelami¬
branche .

2. Branchenanaelegenheiien .
3 Berschiedene ».
Ohne Milglieoednch kein Zutriit !
Vollzählige » Erscheinen erwartet

lOsMpIiPkUliillsi ' lisisiir -ÜPfiisii!!
VEFiiallangssielle Berlin .

Maclarulf

Den Kollegen zur Xachrichf ,
dasa urser Ko lofre , der Gürtler

Paul Loos

Weidenweg 71 am 17. d. M. ge
storboa ist .

Lhrc seinem Andenken !

Rege Betelllgnag erwartet

Die Ortsverwaltung .

11. istrlii . 4. Abtls -
Am 19 d. M. verstarb unser

Genosse

Julius Pense
Immanneikircbstraase 5.

DieEinäscherung findet am
Dienstag , den 25. Juii , mittags
12 Unr Krematorium Gericni -
straase statt .

Ehre seinem Angedenken 1

Der Vorstemd .

Verband der Maler ,
Lackt , per , Anstreicher usw .

Filiale BeUln

Achtung ! Sichtung !
Beir >cb»räte der Hanpigrnppc II ,
Untergruppe 374, Lotauiotiu - und

Anco- Zndnsirlc .
Am Mittwoch , de » 26. Juli , abends

7 Uhr, findet im Äitzmiaslaal , Linien .
strafee 83/85 . Lcrbandshau ». die
Gruppcnv . ' rtammluna aller Beirieb »-
röte obiger Gruppen statt .

Tagesordnung :
1. Reuwabi der Gruvoenieituna .
2. Grupvenangelegenbeiten .
Ohne Mitgliedsbuch tcin Zutritt .

Achtung ! Achtung !
Betriebsräte

Hanptgrnppe 7, Untrrgrndvc 22 n. 23
tHeizung , saniläre Anlagen . Klempnc -

reien . )
Am Mittwoch , den 26. In » 1922,

abends 7 Uhr. in der Schule Koppen -
Platz 12:

Versammlung
Tagesordnung :

1. Die Aufgaben der Betriebsräte .
Referent Kollegs Jaule .

2. Grupvenangelegenbeiten .
Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .

Die Orisvrrwaltnng .

Mo » lag . den 24 . Juli lgzz
abends ti Uhr ,

werden m allen « vueiklokale
Groz - Berlin » die lekien Tag
derStrcikunlerstützungausgezah
und die Biidjer zurüdigcgebei
jm Anschluß daran findec ein
lu - . ze Aussprache statt über bi
weitere Agitation in . en Bezirfn
Avllzähliges Erscheinen ist ci
wüniajt . Die Lrlsverwaltunf

�BGaideiofen
für Herren ; iniSgi , Scbllipftr, Hosen,
iür Damen : Mäniei , Kleider ,

Kostüme , Röcke
auf bequemo

Teilzahlung
Grebfer , WlldSsSüreSt .

Verband der Buchbinder
und Papierverarbeiter .

Montag , den 24 . Juli , nachm .
5 Uhr im Saat 4 beö Geiver ? »
schastshauseS , Engelufer 25, große

Mgliedervellammlung .
Tagesordnung :

Die deutsche Arbeiterklaffe und ÖU
Jnternaiionale . Referent : Genosse

Dr . Rudolf Brcitscheid .
Zu diesem äußerst wichtigen

und interessanten Thema erwarten
wir eine rege Propaganda in den
Betrieben und zahlreichen Besuch
unserer Mitglieder .

Die Ortsvenva tung .

Bosenfrauen
bei boben LObuen verlamü

Spedlilon
Wuizhy , Chorlncf Str . W

löäuuüMfß ,
Expedition Treptow ,
Kiefnolzstr . 18 b ( Laden )

Meinbepgei ' L' . ü Brunnensir . 25
■TT| ���JasM. . . ill | i | . M . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . .Mtyrirwarr1- -

. . . . . . . . . .. . . . . . . . .

. . . . .. .

Öclail - VcrHauf von Damen - und Kerpen -

Slieicin und - Schuhen zu Fabrikpreisen
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